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+++ Wichtige Termine, Infos - Bitte um Beachtung +++ 

 
15. Dezember 2021 letzter Termin der Mitgliedermeldung aus den Kreisverbänden 
   an Zfr. Fred Löffler senden - Termin bitte einhalten 

30. Januar 2022  sollte die Abgabe der Ausstellungsanträge für die   
   Schausaison 2022/23 an Zfr. Dieter Kuhr erfolgt sein, ebenfalls 
   bis zu diesem Datum die Rückmeldung über durchgeführte  
   Ausstellungen 2021/22 aus dem jeweiligen Kreisverband 
 
20. März 2022  XXXII. Landesverbandstag in Güsten im Hotel "Stadt Güsten" 
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 Vorwort 

 
Liebe Züchterinnen und Züchter, Jugendliche und Interessierte für 
Rassegeflügelzucht, 

mit sinkenden Inzidenzen und steigender Herdenimmunisierung erwacht das Leben 
wieder in der Gesellschaft und auch in unserem Landesverband. Der für das Jahr 2021 
erstellte Landesarbeitsplan konnte bisher so nicht eingehalten werden. Dazu gab es nur 
Absagen und Verschiebungen, aber nun Ende Juni wird wieder hochgefahren, denn die 
Pandemievorgaben werden gelockert und Versammlungen sind wieder möglich. Deshalb 
kann der XXXI. LV-Tag im August erst durchgeführt werden. Die PV Sachsen-Anhalt 
verschob die Frühjahrsversammlung auf den 4.09.2021 und hielt aber eine 
Vorstandssitzung in Form einer Videokonferenz im Februar ab. Ganz gecancelt wurde die 
Zuchtbuchtagung Anfang Juni und auch kein Ersatztermin benannt. 
So gesehen hatten die Züchter/innen mehr Zeit für ihre Nachzucht, auch weil der 
Lockdown ohnehin keinen großen Spielraum für Freizeitaktivitäten vorgab.  

Es klingt vielleicht etwas verfrüht, aber inzwischen nähern wir uns schon wieder der 
Schausaison. 2020/21. Die Schauanmeldungen aus den Kreisverbänden liegen vor und 
sind in diesem Heft abgedruckt. Wir sehen einer Durchführung der Schauen optimistisch 
entgegen und denken vorerst nicht an eine 4. Welle durch die Delta-Variante von Covid 
und auch die Vogelgrippe soll kein Thema sein. 

Die Jugend wird ihr Landesjugendtreffen im KIEZ in Güntersberge durchführen können 
und auch in einigen Vereinen hat man Kontakt zu Kindern gesucht. In Klein Oschersleben 
hatten die Rassegeflügelzüchter die KITA des Ortes zum Kindertag eingeladen und die 
Loburger Rassegeflügelzüchter luden Ferienkinder ein, um ihnen die Tiere nahe zu 
bringen. Gute Ideen. 

Da Berichte von Versammlungen im ersten Halbjahr rar sind, wollen wir in diesem Heft 
einige Züchter vorstellen, die einige Artikel zur Verfügung gestellt haben. Herzlichen 
Dank dafür. Auch die Landesschau ist in Vorbereitung ... läuft. 
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Kreisvorstand der Rassegeflügelzüchter Halle-Saalkreis 
Stand: 15.05.2021 

 
 
 

1. Vorsitzender   Christian Hein, Hallberg 3, 06120 Halle,    
   Tel.: 0177 - 4501986, Email: chrishein78@gmail.com 
   (RGZV Zwebendorf-Hohenthurm) 
  
2. Vorsitzender   Eike Lamm, Mühlenstr. 4, 06258 Schkopau,  
   (RGZV Lochau) 
    
1. Kassiererin   Nicole Hering, Hallberg 3, 06120 Halle,  
   (RGZV Zwebendorf-Hohenthurm) 
      
1. Schriftführer   Thomas Schmidt, Rosa-Luxemburg-Str. 19,  
   06179 Teutschenthal OT Benkendorf 
   (RGZV Holleben) 
 
1. Beisitzerin   Cornelia Kuchenbecker, Geschwister Scholl Str. 13 
   06188 Landsberg 
   (RGZV Spickendorf)  
 
2. Beisitzer  Mathias Große, Fleischergasse 7, 06198 Salzatal  
   OT Swittersdorf, Tel. 0160/96291418 
   Team Ausstellungsleitung  Kreisschau Rassegeflügel Saalekreis 
   Email: [rassegefluegelschau.saalekreis@gmail.com] 
   (RGZV Lieskau)  
 
Ehrengericht  Klaus Schliephake, Wallwitzer Str. 21, 06193 Petersberg 
   (KTZV Teicha) 
 
Jugendobmann  Udo Waldowski, Str. der Einheit 13a, 06198 Salzatal 
   OT Salzmünde 
   (RGZV Wettin) 
 
Kreisringverteilerin Kerstin Becker, Burgstr. 15, 06193 Wettin-Löbejün 
   (RGZV Neutz) 
 
Zuchtwart  Karsten Gehrmann, Niemberger Str. 8, 06193 Petersberg 
   OT Brachstedt 
   (RGZV RGZV und Exoten Brachstedt u. Umgeb.) 
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Wir möchten schon jetzt auf unsere Kreisschau Rassegeflügel des Saalkreises in Halle 
hinweisen, die vom 12.-14.11.2021 in 06116 Halle, Neue Messe, Messestr. 10 geplant ist. 

Der Ausstellung sind wieder mehrere Sonderschauen angeschlossen.  
Wir freuen uns auf viele Aussteller/innen und Besucher/innen. 
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Neuer Kreisvorstand im Salzlandkreis, Gerbitz am 04.07.2021 

 
1. Vorsitzender  Karl-Heinz Pankrath, Hauptstr. 29, 06421 Nienburg OT Gerbitz 
   Tel. 034721-22009 Mobil. 0162-220045 
               Email: antjeundkalle@gmx.de 
             
2. Vorsitzender  Michael Burgahn, Alte Dorfstr. 33, 06406 Bernburg OT   
                                               Aderstedt, Tel. 03471-367371 
 
Schriftführer  Matthias Griese, Zu den Wiesen 1, 06406 Bernburg OT  
    Baalberge, Tel. 0177-7856702, Email: matthias-griese@web.de 
 
Kassierer  Richard Stump, Teichweg 21, 06429 Nienburg OT Gerbitz 
                             Tel. 034721-419538 Mobil. 0177-6812598 
       Email: Richard-Stump@gmx.de      
            
Zuchtwart Hühner     Daniel Wiltner, Hauptstr. 50, 06406 Bernburg OT Aderstedt 
              Tel. 0172-24082221, Email: d.wiltner2@esco-salt.com 
 
Zuchtwart Tauben Dirk Günther, Hauptstr. 21, 06421 Nienburg OT Gerbitz 
   Tel. 034721-30236 Mobil. 0152-29265829 
          Email: dirkguenther@web.de 
 
Jugendobmann   Sascha Köhler,  Umgehungsstr. 22, 06406 Bernburg OT  
   Baalberge, Tel. 0152-28469946 
 
Ringwart  Frank Hammermann, Nr. 56, 06406 Bernburg OT Crüchern 
              Tel. 034722-21918 
 
1.  Kassenprüfer  Michael Knoth, Radelsberg 41, 06429 Nienburg OT  
   Neugattersleben, Tel. 03471-23434 
 
2. Kassenprüfer  Marko Marohn, Strenzfelder Allee 11a, 06406 Bernburg 
   Tel. 0178-4063904 
            
            
            
           

19.-21.11.2021 
Überregionale Kreisschau 
Jubiläumsschau 125 Jahre 

RGZV Nienburg/Saale 
mit etwa 700 Tieren 
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Festrede zum 125-jährigen Jubiläum des Rassegeflügelzuchtvereins 
„Ascania 1896 “ Nienburg 

 
In diesem Jahr 
können wir voller 
Stolz das 125-jährige 
Jubiläum des 
Bestehens unseres 
Vereines begehen. 
Ein Rückblick auf die 
Geschichte des 
Vereins ist möglich, 
denn wir sind im 
Besitz eines 
Kassenbuches und 
aller Protokollbücher, 
die von Wolfgang 
Heide vor der 
Vernichtung bewahrt 
wurden. 
 
Am 22.7.1896 
erschien in der 
Nienburger Zeitung 
folgender Artikel: 
„Am Mittwoch 

versammelten sich eine Anzahl von Herren von hier im Gasthof Kaiser Friedrich berufs 
der Gründung eines Geflügelvereins. Derselbe erhielt den Namen Ascania für 
Geflügelzucht, Tierschutz und Vogelkunde für Nienburg und Umgebung. Der Verein will 
es sich unter anderem angelegen sein lassen, die Zucht unter dem Rassegeflügel zu 
heben und zu fördern. Hoffentlich treten dem Verein, der sicher einen sehr guten Zweck 
verfolgt , noch viele Herren bei. Zu den Gründern des Vereins gehören: Kaufmann E. 
Enders als Vorsitzender, Conrad, M. Zemter, Enders Dietrich, Roxlau, Gruneberg, 
Lichtenfeld, Kegel, Nordmann, Kirsch und Meyer.“ 
 
Aus der Akte der Polizeiverwaltung Nr. 280 geht hervor, dass der Verein mit der  Satzung 
bei der hochlöblichen Polizeiverwaltung am 23.7.1896 angemeldet wurde. Der Verein 
entwickelte sofort eine Reihe bemerkenswerter Aktivitäten, die aus der Nienburger 
Zeitung ermittelt wurden. Bereits im Gründungsjahr findet am 25. Oktober die erste 
Ausstellung in der Gaststätte Kaiser Friedrich mit 67 Nummern statt. Am 17.11.1897   
waren zur Ausstellung die unglaubliche Zahl  von 382 Tieren gemeldet., denn es gab zu 
dieser Zeit noch keine öffentlichen Verkehrsmittel. Bei der Vergabe der zahlreichen 

7



  

Preise hatten die Nienburger Züchter einen schweren Stand. Es wurde auch eine große 
Lotterie durchgeführt, die bei der Polizei angemeldet werden musste. Zu der am 8.-
10.12.1900 im Erbprinz stattgefundenen Ausstellung waren 440 Tiere ausgestellt. Das 
Interesse war so groß, dass aus Platzmangel Aussteller nicht berücksichtigt werden 
konnten. Erstmals wurden Zwerghühner ohne Rassebezeichnung erwähnt. Als 
Ehrenpreise wurden Wertgegenstände und Geldpreise von 3 bis 10 Mark vergeben. Das 
war für die damalige Zeit viel Geld. 
 
Das erste Protokollbuch beginnt mit dem Datum vom 14.01.1901. Die Versammlungen 
erfolgen in der Regel monatlich. Sie werden vom Vorsitzenden eröffnet. Danach erfolgt 
das Verlesen und die Genehmigung des Protokolls. Anschließend werden 
Vereinsangelegenheiten behandelt. Die Versammlungen begannen meistens zwischen 21 
und 21.30 Uhr und endeten oft erst nach Mitternacht. Der Beitrag betrug 1896 25 
Pfennig und wurde monatlich entrichtet. Die Aufnahmegebühr betrug 1 Mark. Am 
Anfang eines jeden Jahres stand die Generalversammlung , bei der die Kasse geprüft und 
der Vorstand gewählt wurde. Die Vereinsmitglieder waren Gutsbesitzer, viele Lehrer, 
Gastwirte und Meister der vorhandenen Gewerke. Im Jahr 1907 wird als erster Arbeiter 
der Schlosser Schmidt aufgenommen. Am Ende des ersten Protokollbuches befindet sich 
eine Mitgliederliste nach dem Statut von 1906, in der 38 Mitglieder verzeichnet sind. Das 
Statut von 1906 entspricht weitestgehend den heutigen Anforderungen. 
 
Aus den Protokollen kann man entnehmen,  das man der Vermittlung von Wissen über 
die Rassegeflügelzucht große Aufmerksamkeit widmete. Von Anfang an wurden 
Geflügelzeitungen und Fachbücher vom Verein bestellt, bezahlt und an die Mitglieder 
verteilt. 
Von großer Bedeutung waren Tierbesprechungen, die in fast jeder Versammlung 
stattfanden. Im Protokoll hieß es dann zum Beispiel: Herr Gastwirt Jäger stellte 1,1 weiße 
Italiener zur Schau, worüber Herr Lehrer Hohmann einen belehrenden Vortrag hielt. 
Hohmann wurde 1909 nach Zerbst versetzt und war bis 1933 Vorsitzender des 
Anhaltinischen Landesverbandes. 
 
Durch die Tierbesprechungen wissen wir genau, welche Rassen in den ersten Jahren bis 
1910 im Verein gehalten und gezüchtet wurden. Es waren 

• Puten ohne Rassebezeichnung, 
• Emdener Gänse, Pekingenten und Rouenenten, 
• Thüringer Haubenhühner, Dorking, Wyandotten weiß und gold, Italiener weiß, 

rebhuhnfarbig, silberfarbig und schwarz, Minorka, Orpington, Langschan, 
Spanier, Ramelsloher und Bergische Kräher. 

• Bernburger und Bucharische Trommeltauben, Strasser, Lockentauben, 
Eistauben, Coburger Lerchen, Flügeltauben, Chinesische Mövchen, Pfautauben, 
Berliner Tümmler, Nürnberger Bagdetten, Indianer, Malteser, Stargarder 
Zitterhälse, Elsterkröpfer, Brünner Krüpfer und Bärtchentümmler. 
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Die Anschaffung von Rassegeflügel war in den Anfangsjahren sehr schwierig, weil es nur 
wenige Ausstellungen gab und die Reisemöglichkeiten sehr beschränkt oder 
zeitaufwendig waren. Der Verein erhielt jährlich vom Anhaltinischen Landesverband eine 
Zuwendung von 30 Mark. Diese wurde ausschließlich zum Kauf von Tieren verwendet. 
Vom Anhaltinischen Landesverband, von der Landwirtschaftskammer und von einem 
landwirtschaftlichen Verein wurden Einzeltiere, Hähne oder Pekingentenerpel zur 
Verfügung gestellt. 
 
Wenn der Verein einen Stamm Enten, Hühner  oder ein Paar Tauben gekauft hatte, 
wurden sie einem Mitglied übergeben, das mit diesen Tieren eine Zuchtstation bildete. In 
der Regel durfte das Mitglied  die Tiere nur ein Jahr behalten. Die Tiere blieben immer 
Eigentum des Vereins. Mir der Übergabe der Tiere bestand die Verpflichtung, Jungtiere 
oder Bruteier an andere Züchter abzugeben. Nach der Jahresfrist wurde der Zuchtstamm 
im Verein versteigert und der Erlös der Kasse zugeführt. Auf diesem Weg kamen die 
Züchter zu Rassetieren und die Rassen wurden zielgerichtet verbreitet. Vom 
Anhaltinischen LV bezog der Verein Klubringe mit denen die Tiere beringt wurden. Aus 
den Protokollen geht hervor, das bis zum  Jahr 1930 auch unberingte Tiere ausgestellt 
werden konnten. 
 
1908 führte der Verein erstmals eine Verbandsausstellung durch. Ehrenpreise für 
Ausstellungen wurden grundsätzlich gestiftet. Bei großen Ausstellungen traten auch der 
Herzog, die Anhaltinische Regierung, der LV und Private als Stifter auf. Es war auch 
üblich, dass bei lokalen Ausstellungen Nachbarvereine Ehrenpreise im Wert von 5 oder 
10 Mark stifteten. Unser Verein hat oft den Bernburger und Calbenser Verein zum 
Besuch der Ausstellungen eingeladen. 

 
Im Verein wurde auch kräftig gefeiert. Am 17.10.1910 fand zum Beispiel ein Festessen 
mit Pökelkamm, Sauerkraut und einem Fass Schwarzbier statt. Die Kosten von 34 Mark 

125-jährige Jubiläumsfeier des Vereins am 17.7.2021 in der Gaststätte "Zum Schiffchen" in Nienburg 

9



  

wurden von der Kasse bezahlt. Im Protokoll hieß es: Der Vorsitzende Herr Lorenz 
wünschte dem Verein ein famoses Blühen und Gedeihen. Alsdann wurde zum 
Festschmaus übergegangen, um ein paar Stunden lustig und fidel zu verleben. Auch in 
den folgenden Jahren wurde öfter von einem Fässchen Schwarzbier berichtet.  
Die Tätigkeit des Vereins wurde durch den I. Weltkrieg nicht unterbrochen. Die 
Auswirkungen waren jedoch furchtbar. Durch den Krieg waren die Mehrzahl der Zuchten 
vernichtet und es fehlte an Futtermitteln. Die Versammlungen des Vereins waren 
schwach besucht, doch 1920 sind wieder 20 Mitglieder organisiert. Den nächsten 
Tiefschlag erleidet der Verein durch die Weltwirtschaftskrise und die damit verbundene 
Geldentwertung. Die Kasse schließt 1923 mit einem Bestand von 2.105.193.660.256.35 
Mark ab. Auf Beschluss der  Generalversammlung von 1924 wurde der Betrag hinter den 
Milliarden zu Lasten des Vereins abgerundet. Es waren noch eine Menge kleiner Scheine 
da, die jedoch wertlos waren. 
 
Im Jahr 1923 wird Paul Kuhrt Vorsitzender des Vereins, dessen Entwicklung er 
maßgeblich beeinflusst und fördert. Er muss ein großes Fachwissen gehabt haben, denn 
er hat zahlreiche Tierbesprechungen durchgeführt und Fachvorträge gehalten. In den 
Protokollen wird mehrfach das Redetalent hervorgehoben. Unter der Leitung von Kuhrt 
wird jährlich mindestens einmal ein Kegeln und ein Preisschießen durchgeführt. Dabei 
wurden größere Einnahmen erzielt, die zur Erweiterung des Käfigbestandes eingesetzt 
wurden. Er hat auch das öfter stattfindende Bratwurstessen eingeführt, das sich großer 
Beliebtheit erfreute. In den folgenden Jahren finden regelmäßig Ausstellungen statt, bei 
denen solch bekannte Preisrichter wie Strube aus Bernburg und Giesecke aus 
Quedlinburg richteten. Der Verein führte auch in den folgenden Jahren Ausflüge in die 
umliegenden Dörfer durch und besuchten dort wohnende Züchter. Bei dieser 
Gelegenheit wurden auch Tierbesprechungen durchgeführt und für die 
Rassegeflügelzucht geworben. 
 
Im Jahr 1929 wird die 25. Landesverbandsausschau im Schützenhaus ausgerichtet, bei 
der über 600 Tiere aus allen Teilen Anhalts ausgestellt waren. Als Dank für die 
hervorragende Organisation wird der Verein vom Verband als erster Verein Anhalts mit 
der Lentzschen Medaille nebst Diplom ausgezeichnet. Im Jahr 1932 wird eine 
Jugendgruppe mit 7 Mitgliedern gegründet, die von Zuchtfreund Thiele geleitet wird. 
Heinrich Liebau stellt als erster Nienburger Züchter in Hannover aus und erreicht je 
zweimal die Note sg und g. 
 
Nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten wird 1933 der BDRG aufgelöst und 
eine neue Organisationsform eingeführt. Ein Verbot nicht wirtschaftlicher Rassen ist 
einmalig in der Geschichte der Rassegeflügelzucht. Im Jahr 1934 wird vom Verein eine 
Brutmaschine gekauft, damit die Züchter zeitig im Frühjahr mit der Brut beginnen 
können.  Es setzt eine rückläufige Entwicklung des Vereins ein. Alte Mitglieder melden 
sich ab. Die Versammlungen finden unregelmäßig statt und werden nur von 7 - 12 
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Mitgliedern besucht. Für das Jahr 1938 existiert kein Protokoll. Die letzte Niederschrift ist 
vom 11.3.1939. Es war ein Sonnabend, an dem eine Stallbesichtigung durchgeführt 
wurde. Am Abend fand eine Feier mit dem Wedlitzer Verein im Deutschen Haus statt. 
Das war die letzte Eintragung vor dem II. Weltkrieg. 
 
Bereits im Dezember 1945 wurde die erste Versammlung nach dem II. Weltkrieg 
abgehalten, von der leider kein Protokoll existiert. 1946 finden 6 Versammlungen statt. 
In der ersten wird der Name Ascania abgelegt, weil die neue Zeit den Bruch mit dem 
Alten erfordert. Vor dem Verein stehen riesige Probleme. Der Alltag der Menschen wird 
durch Wohnungsnot, fehlende Nahrungsmittel, Kleidung und Heizung bestimmt. Viele 
Väter ließen im Krieg ihr Leben oder befanden sich in Gefangenschaft. Es gab kaum noch 
Rassetiere, denn viele Zuchten gab es nicht mehr. Im Mai erhält jedes Mitglied 10 Küken 
von der Brüterei Haut aus Wulfen. Dafür werden als Gegenleistung 14 Eier gefordert. Im 
Verein sind 20 Mitglieder organisiert. Vom Käfigbestand fehlen die Böden und viele 
Käfige. Ab  1947 werden wieder Jahreshauptversammlungen durchgeführt, in denen der 
alte Vorstand gewählt wird. Große Probleme gibt es bei der Beschaffung von Futter und 
Holz für die Käfigböden, was 1952 gelingt. Im Jahr 1952 gibt der VdgB eine 
Geflügelzeitung heraus, die von den Mitgliedern bestellt wird. Am letzten Wochenende 
im Januar 1953 findet eine gemeinsame Ausstellung mit den Sporttaubenzüchtern statt. 
Es werden wieder regelmäßige Monatsversammlungen mit Tierbesprechungen 
durchgeführt. Der Mitgliederstand steigt wieder. 1954 hat der Verein 31 Mitglieder. Im 
Jahr 1957 wird die Pullorumuntersuchung eingeführt, deren Kosten vom Verein getragen 
werden. Ab 1960 finden Wintervergnügen auch in Grimschleben statt, die sich großer 
Beliebtheit erfreuen. Von den Mitgliedern werden die Kohlen für die Beheizung der 
Räume gespendet. 
 
Anfang der 60er Jahre werden Fahrten zu den zentralen Schauen nach Leipzig und Erfurt, 
sowie 1966 eine Harzfahrt durchgeführt. 1965 findet im Klubhaus eine Kreisschau mit 
der Beteiligung der SZG Bernburger Trommeltauben statt. Nach der schwierigen 
Beschaffung von Rohren werden 1967 Ständer für die Ausstellung gebaut. Dabei leisten 
die Zuchtfreunde 723 Stunden. Ende 1967 hat der Verein 42 Mitglieder, von denen 25 
durchschnittlich die Versammlungen besuchen. In den 70er Jahren wird der Käfigbestand 
weiter aufgestockt. Dazu wird 1972 eine Umlage von 7 Mark erhoben. Bei der Verteilung 
des Futters kommt es häufig zu unliebsamen Auseinandersetzungen. 1974 findet aus 
Anlass des 85-jährigen Vereinsjubiläums eine Kreisschau statt, die mit 1.162 Tieren eine 
herausragende Beteiligung hat. In den folgenden Jahren werden mehrfach die 
Vereinslokale gewechselt. Im Jahr 1983 bricht bei den Tauben erstmals die 
Paramyxovirose aus. Aus diesem Grund fallen alle geplanten Ausstellungen aus. In den 
nächsten Jahren stagniert das Vereinsleben etwas. Es werden jedoch jährliche 
Ausstellungen organisiert. Das Interesse der Mitglieder lässt  nach. Es treten zum Beispiel 
1984 6 Mitglieder aus. 
 

11



  

Die politische Wende im Jahr 1989, der Untergang der DDR und die Wiedervereinigung 
sorgen auch im Verein für kontroverse Diskussionen. Im Februar 1990 wird der alte 
Vereinsname Ascania in historischer Schreibweise wieder eingeführt und es wird eine 
neue Satzung beschlossen und die Eintragung beim Amtsgericht Bernburg als 
eingetragener Verein beantragt. Am 13.3.1990 stirbt plötzlich und unerwartet  der 
verdienstvolle Zuchtfreund Achim Felgenträger, der Kassierer und Ausstellungsleiter war. 
Es konstituiert sich ein neuer Vorstand und Zfr. Westphal wird Ausstellungsleiter. Die 
Mitgliederzahl erhöht sich wieder auf 32. Die Kontakte mit dem Geflügelverein aus 
Nienburg/Weser führen zu mehreren gegenseitigen Besuchen, die sehr harmonisch und 
feucht verlaufen. Die Kontakte brechen leider 1993 ohne unser Verschulden wieder ab. 
1992 wird eine Vereinsfahrt zum Freizeit-  und Vogelpark in Geiselwind durchgeführt, die 
ab 1996 als Mehrtagesfahrten Tradition werden. Mit dem Busunternehmen Edmund 
Wittkowski bereisen wir die schönsten Gegenden Deutschlands und mehrmals 
Tschechien. Legendär und in bester Erinnerung sind die Fahrten zur Lewitzer Mühle und 
ins Erzgebirge nach Hellerau.  Diese gestalten sich zu Höhepunkten im Vereinsleben und 
erfreuen sich großer Beliebtheit. Positiv wirken sich auch die gemeinsamen Feiern mit 
den Ehepartnern zum Vatertag, Stallschauen, Kegelnachmittage und das Schlachten 
eines Schweines zu den Ausstellungen auf das Vereinsklima aus. 
 Ab 1993 wird die Jungtierbesprechung mit Preisrichtern eingeführt, wovon alle Züchter 
und besonders die Hühnerzüchter profitieren. Ab 1994 wird Dietrich Hormann als 
betreuender Tierarzt  für den Verein gewonnen, mit dem sich im Laufe der Jahre eine 
kameradschaftliche und vertrauensvolle Zusammenarbeit entwickelt. Im gleichen Jahr 
wird Zfr. Westphal auf der Herbsttagung des Kreisverbandes zum Vorsitzenden gewählt. 
1995 übernimmt er auch den Vorsitz im Verein und im Jahr 2003 wird er Vorsitzender 
des Landesverbandes Sachsen-Anhalt. Ab 1994 finden jährlich die Kreisschauen im 
Klubhaus statt, die zu Höhepunkten in der Ausstellungssaison im Landkreis werden. Ihre 
Qualität entwickelt sich ständig weiter und ist beispielhaft für viele Vereine. Im Verlaufe 
der Jahre wurde mit der Unterstützung der Firma von Heinz Dehne ein eigener Bestand 
von Käfigen, Ständern und Volieren geschaffen, so dass wir von Ausleihen unabhängig 
sind. Sie sind auch ein wesentlicher Bestand unseres Vereinsvermögens. Das Jahr 1996 
ist von fundamentaler Bedeutung für unseren Verein, denn mit Renate Dehne, Christa 
Hübner und Ulrike Westphal werden die ersten Ehefrauen offizielle Mitglieder im Verein. 
Heute stehen 9 Zuchtfreundinnen fest an unserer Seite und unterstützen uns mit großem 
Engagement bei der Gestaltung des Vereinslebens und der Durchführung der Kreisschau. 
Das ist schlichtweg vorbildlich und beispielhaft. Als äußeres Zeichen unseres Dankes 
haben wir eine Feier zum Frauentag eingeführt. Ab 1998 fanden unsere Versammlungen 
im Klubhaus statt, wo wir von unseren Mitgliedern Gudrun und Rudi Michl gut versorgt 
wurden. Im Jahr 2001 wurde durch mich eine Chronik erstellt, von der jedes Mitglied ein 
Exemplar bekam. Im Rahmen der Traditionspflege haben wir wieder den Vereinswimpel 
eingeführt, der von Heinz Dehne gesponsert wurde. Für 50-jährige Mitgliedschaft im 
Verein ehren wir die Mitglieder mit einer Armbanduhr mit Gravur, die bereits die 
Zuchtfreunde Heinz Dehne, Wolfgang Heide, Hans Wengel, Gerhard Deistler, Albert 
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Hübner und Herbert Müller erhalten haben. Ab dem Jahr 2000 bis zum Jahr 2018  
beteiligen wir uns mit einer Werbeschau am Erntedankfest der Hochschule Strenzfeld. 
Im Jahr 2011  zum Stadtfest bereicherten wir das Hoffest der Familie Schwalenberg mit 
einer Werbeschau. Der intensive Kontakt mit der Familie Schwalenberg entwickelte sich 
zum Vorteil des Vereins, denn wir konnten unser umfangreiches Käfiglager in einer 
Scheune kostenlos unterbringen und auf dem Hof künftig unsere Jungtierbesprechung 
durchführen. Uneigennützig werden alle notwendigen Transporte bei der Vorbereitung 
und Durchführung der Kreisschau durchgeführt. Das ist eine wirksame Hilfe und 
schlichtweg vorbildlich, für die wir sehr dankbar sind. 
Aus Anlass des 120-jährigen Bestehens des Vereins führten wir 2016 eine Fahrt zum  
Waldhotel Berghof in Luisenthal durch. Im Jahr 2017 beendeten Christa und Albert 
Hübner nach 26-jähriger Tätigkeit ihr Amt als Ringwarte, das sie stets zur Zufriedenheit 
der Zuchtfreunde  mit großem Engagement ausgeübt haben. 2018 organisierten Marina 
und Ulli Schiller am Anglerheim ein Sommerfest, das großen Anklang fand und 
weitergeführt wird. Am 16.8.2018 wird der Vorsitzende des Landesverbandes Zfr. Dieter 
Kuhr Mitglied unseres Vereins. Mit Lars Beyermann und Torsten Maut sind somit 3 
Preisrichter in unseren Reihen, die mit ihrer  Fachkompetenz uns beratend und hilfreich 
zur Seite stehen. Seit 2018 besteht eine freundschaftliche Verbindung zur 
Interessengemeinschaft Hähnewettkrähen aus Altenburg. Diese ist für uns von großer 
Bedeutung, denn wir erhalten bei der Durchführung  der Kreisschau eine tatkräftige Hilfe 
und wirksame  Unterstützung.  
2020 musste unsere Kreisschau wegen der Coronapandemie ausfallen, die unser 
Vereinsleben lahm legt. Unsere letzte Versammlung fand am 29. Oktober statt, weil 
durch behördliche Anordnungen seit dieser Zeit die Gaststätten geschlossen sind. 
 
Wenn wir aus Anlass unseres Jubiläums Rückschau halte, wollen wir auch den 
Zuchtfreunden gedenken, die nicht mehr unter uns weilen und  tragende Säulen unseres 
Vereins waren: 
 

• Alfred Wesp          verstorben 22.05.1999 
• Günter Otto            "  18.07.2003  
• Wolfgang Heide            "  21.06.2007 
• Gerhard Deistler          "  28.09.2010 
• Günter Goldhorn         "    17.07.2011 
• Curt Reckleben            "  09.05.2015 
• Ramona Maut              "   25.08.2018 
• Heinz Dehne                "  04.07.2019 
• Rudi Michl                    "  06.08.2020 

 
Am Schluss meiner Ausführungen möchte ich in chronologischer Reihenfolge die 
Vereinsvorsitzenden seit der Gründung nennen. Sie verdienen unsere Achtung, denn 
jeder  hat mit seinen Kräften und Fähigkeiten  der Entwicklung unseres Vereins gedient: 
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• 1896 – 1901 Ernst Enders 
• 1901 – 1902 Paul Kuhrt 
• 1902 – 1904 Fritz Allrich 
• 1904 – 1908 Paul Hohmann 
• 1908 -  1922 Karl Herzog 
• 1922  - 1931 Paul Kuhrt 
• 1931 -  1934 Richard Krähe 
• 1934 – 1945 Heinrich Hecht 
• 1945             Franz Thiele 
• 1946 -  1953 Paul Kuhrt 
• 1953 -  1957 Curt Reckleben 
• 1957 -  1968 Hermann Rothmann 
• 1968 – 1975 Heinz Dehne 
• 1975 -  1981 Wolfgang Heide 
• 1981 -  1995 Heinz Dehne 
• 1995             Werner Westphal  

 
125 Jahre sind ein langer Zeitraum, geprägt von 2 Weltkriegen und mehreren 
gesellschaftlichen Umbrüchen, in  denen es Höhen und Tiefen in der Entwicklung des 
Vereins gab. Die Liebe zum  lebendigen Tier, die Faszination der Rassegeflügelzucht und 
die Gemeinsamkeit der Züchtergenerationen waren immer Garanten für das Bestehen 
des Vereins. Es gibt nichts schöneres in der Freizeitgestaltung, als eine Gemeinschaft 
Gleichgesinnter, in der jeder seinen Platz hat und sich wohl fühlt. Wir können stolz auf 
das Erreichte sein, denn unser Verein „ Ascania 1896 “ hat in der Züchtergemeinschaft 
einen geachteten Platz. Ich wünsche mir und uns allen, dass wir gesund bleiben und 
weiterhin viel Freude mit unseren gefiederten  Lieblingen haben. Es lebe  „ Ascania 1896"  
hoch! Gut Zucht! 
                                             Werner Westphal     Fotos: Liv Pohl 
                                                  Vorsitzender 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft 
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Schöne Erinnerungsteller 
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125 Jahre RGZV „Ascania 1896“ Nienburg waren Anlass genug einige Zuchtfreunde mit Ehrenurkunden des Landes und Bundes auszuzeichnen 





Die erfolgreichsten Züchter und die Spitzenzüchter, die in Magdeburg und 
Umgebung zu DDR-Zeiten auf einer Bezirksschau mit der Note vorzüglich 
ausgestellt haben. 

aufgelistet vom Preisrichter Rainer Schöne 
 

Es gab zu dieser Zeit, in den 1950er, 1960er und Anfang der 1970er Jahre des vorigen 
Jahrhunderts nur einen absoluten Spitzenzüchter und das war Kurt Nolte aus 
Magdeburg, der es schaffte 27x vorzüglich auf einer Bezirksschau zu stellen. Es konnte 
sich auch zu dieser Zeit selten einer erlauben wie er, der sich im Jahr mehrere Zentner 
Erdnüsse kaufen konnte, soviel Geld und Beziehungen waren bei den meisten Züchtern 
nicht vorhanden. Denn seine Zucht brachte reichlich Gewinn ein. V-Bewertung: 1948 4x; 
1953 2x; 1957/58 2x; 1959 3x; 1963 3x; 1966/67 4x; 1969 5x; 1970 bis 80 27x. Zu 
bemerken ist, dass er oft 2 Rassen (Strasser und Dt. doppelkuppige Trommeltauben) 
ausstellte. Schätzen Sie selber ein, zu welchen Züchtern er gehörte. Walter Hoboy war 
ebenfalls ein erfolgreicher Züchter, er stellte 7x die Höchstnote mit seinen Mövchen. 
Hier seine Bewertung: 1956; 1963; 1964; 1967; 1977; 1979; 1980 7x. Günter Otto war 
mit 7x V ebenfalls ein sehr erfolgreicher Züchter, er hatte diese Note immer mit Dt. 
langschnäbligen Tümmlern errungen. Hier seine Bewertungen: 1977; 1979; 1980; 1982; 
1984; 1986; 1988=7x. Kurt Pretschner aus Hillersleben hatte zu DDR-Zeiten absolute 
Spitze mit seinen Dt. Schautauben auch er erreichte die Note vorzüglich 7x. Seine 
Bewertung: 1979; 1980; 1982 2x;1984; 1988 2x gesamt 7x. 
Fritz Mohs war zu dieser Zeit ein Alleskönner. Hauptsächlich mit seinen 
Schnabelkuppigen Trommeltauben schaffte er 5x die Höchstnote. Seine Bewertung: 
1948;1949;1956;1958;1959=5x. Nicht vergessen wollen wir Udo Schmidt, der es mit 
seinen Deutschen Zwerghühnern 6x zur Höchstnote schaffte. Die Bewertung: 1954; 
1956; 1958; 1965; 1979; 1980 6x. 
Weiterhin waren folgende Zuchtfreunde 5x erfolgreich. Günter Pradelt mit seinen Dt. 
langschnäbligen Tümmlern. Die Bewertung 1953 2x; 1954; 1956; 1957 gesamt 5x. Ein 
weiterer Spitzenmann war Kurt Rusche, der nur eine kurze Zeit auf einer Bezirksschau 
ausstellte. Ihm zog es nach Leipzig, für den Siegertitel oder zur Hauptsonderschau. 5x 
stellte er die Höchstnote, hier die Bewertung: 1964; 1965; 1966; 1967=2x gesamt 5x. 
Kurt Stachel, ein Spitzenmann mit Hühnern, schaffte ebenfalls 5x vorzüglich. Im Jahre 
1974; 1980; 1982; 1988 2x =5x. Auch Alfred Zschauer aus Magdeburg holte 5x die 
Höchstnote mit Perücken- und Pfautauben. Seine Bewertung: 1979; 1986; 1988=3x 
gesamt 5x. Auch ein Altmeister, Otto Giesecke aus Quedlinburg, darf nicht vergessen 
werden mit dieser Bewertung. In den Jahren 1948=2x und 1949 3x = 5x. Auch Klaus 
Küstermann aus Hamersleben gehört in die Reihe der Besten 4x die hohe Note in den 
Jahren 1959; 1970; 1977 2x. Rudolf Kirchstein aus Luckau genau so oft erfolgreich 1980 
2x und 1984 2x. 
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Hier wurden die Bezirksschauen ausgetragen 

Jahr Ort Datum Tierzahl 
1946 Groß Ottersleben 23.-24.11. 1.224 
1947 Magdeburg, Werkzeug u. Maschinenfabrik 29.-30.11. 2.084 
1948 Magdeburg, Stadt und Land 03.-05.12. 3.187 
1949 Magdeburg, Stadt und Land 02.-04.12. 2.950 
1950 Magdeburg, Stadt und Land 13.-14.01.1951 3.453 

1951 Magdeburg, Stadt und Land 19.-20.01.1952 
4.373 + 696 
Brieftauben 

1953 MIRAMA in Oschersleben 20.-22.11. 3.053 
1954 Schönebeck/Elbe Stadtpark 07.-09.01.1955 3.462 
1955 Schönebeck/Elbe Stadtpark 05.-06-01.1956 1.950 
1957 Schönebeck/Elbe Stadtpark 11.-12.01.1958 3.160 
1958 MIRAMA Altmarkschau Stendal 06.-07.12. 2.510 
1959 MIRAMA Magdeburg Kristallpalast 04.-06.12. 1.663 
1963 Magdeburg 1. Bezirksschau 24.-26.01.1964 1.201 
1964 Magdeburg 2. Bezirksschau 20.-22.11. 898 
1965 Magdeburg 3. Bezirksschau, Kristallpalast 07.-09.01.1966 1.321 
1966 Magdeburg 4. Bezirksschau, Herrenkrug 06.-08.01.1967 1.506 
1967 Magdeburg 5. Bezirksschau, Kristallpalast 06.-07.01.1968 1.255 
1969 Schönebeck/Elbe 6. Bezirksschau Stadtpark 10.-11.01.1970 3.017 
1970 Heeren bei Stendal 7. Bezirksschau 14.-15.11. 1.289 
1971 Magdeburg 8. Bezirksschau 13.-14.11. 2.163 
1974 Bezirksschau Magdeburg Rotehornpark 15.-17.11. 3.644 
1975 Bezirksschau Magdeburg Rotehornpark 14.-16.11. 4.054 
1976 BERAMA Magdeburg Rotehornpark 25.-27.11. 2.640 
1979 BERAMA Magdeburg Rotehornpark 11.-13.01.1980 4.836 
1980 BERAMA Magdeburg Rotehornpark 09.-11.01.1981 5.084 
1982 BERAMA Magdeburg Rotehornpark 14.-16.01.1983 5.365 
1984 BERAMA Magdeburg Rotehornpark 11.-13.01.1985 5.181 
1986 BERAMA Magdeburg Rotehornpark 09.-11.01.1987 5.132 
1988 BERAMA Magdeburg Rotehornpark 09.-11.12. 5.025 
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Die Cröllwitzer Pute - ein apartes   
Zeichnungstier 

Neben den Bronzeputen sind die 
Cröllwitzer die Rasse, die in puncto 
Zeichnung einige Anforderungen an den 
Züchter stellen. Es verlangt schon viel 
Aufmerksamkeit, um die Tiere so zu 
verpaaren, dass sie der 
Standardforderung nahe kommen. 
Die Cröllwitzer Pute ist in der Grundfarbe 
weiß. Auch der Schlachtkörper steht im 
Aussehen den gänzlich weißen Puten 
nicht nach. Die Federn der hinteren 
Körperhälfte tragen am Ende ein 
schwarzes Band, das von einem schmalen 
weißen Streifen eingefasst wird. Die 
Federn an Hals, Brust und im 
Nackenbereich sind bei der Henne weiß. 
Sie enden beim männlichen Tier mit 
einem leichten, schwarzen Federsaum 
von etwa ein bis zwei Millimeter Breite. 
Das richtet sich jedoch nach dem Alter 
der Tiere. Jungtiere sollen einen recht 
schmalen, aber markanten Saum zeigen. 
Die Tiere werden von Jahr zu Jahr 
dunkler. Deswegen sind ältere Hähne, die 
noch rein in der Farbe und klar in der 

Zeichnung sind, die wertvollsten 
Zuchttiere. 
Die Rücken- und Schenkelfedern haben 
von Anfang an ein viel breiteres Band. Sie 
sollten leicht weiß eingefasst sein. 
Junghähne sollten niemals einen ganz 
schwarzen Rücken zeigen, wobei hier der 
weiße Federabschluss im allgemeinen am 
schmalsten ist. Alte Hähne erscheinen im 
Rücken und Schenkel durch das breite 
schwarze Band ohne den gewünschten 
hellen Federschluss oft ganz schwarz und 
sind für die Schauen dann nicht mehr 
geeignet. Sie dienen aber noch zur Zucht 
mit Hennen, die keine oder nur ganz 
leichte Schenkelzeichnung, wie ein 
Tropfen angedeutet, haben. Besonders 
störend und bei der Ausstellung 
entwertend sind Tiere, die rußig in der 
Feder geworden sind, also wenn die 
Feder nach dem Band in Richtung 
Federgrund noch schwarz ausläuft. In der 
Schenkelfeder wird das ja oft überdeckt, 
aber auf der Schulter geht das nicht. Da 
Schulter- und Schenkelfarbe miteinander 
gekoppelt sind, muss man das immer als 
eine Einheit betrachten. Klare und 
intensive Schulterzeichnung fehlt noch 
vielen Hähnen und wird auch bei Hennen  
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noch nicht erreicht. Die Flügelbinde und 
Treppe sind weitere wichtige 
Rassemerkmale, die bei der Bewertung 
beachtet werden sollten. Hieran gibt es 
noch einiges zu verbessern. Viele Binden 
sind zu kurz und gehen nicht über den 
ganzen Flügel, oft sind sie auch nicht 
intensiv genug. Wer da denkt, das ist 
Farbstoffmangel, der irrt, denn solche 
Tiere haben sogar in der Schenkel- und 
Rückenpartie nur schwarze Federn. Dieser 
Fehler lässt sich nur über die Erbmasse 
verbessern.  

Gute Zeichnung bei der 0,1 rechts 
Die Treppe, sprich die Zeichnung an den 
Federenden der Armschwingen, ist fast 
immer vorhanden, wenn auch selten 
farbintensiv. Die Schwingenfarbe ist 
dunkel mit heller grober Rieselung, der 
Kiel im Schwung hell meliert und am Ende 
schwarz. 
Flaum im Untergefieder zeigt sich leicht 
grau. Das gilt als Farbreserve und müsste 
ausreichen, dass alle Federfluren gut 
durchgefärbt werden können. 
Am markantesten ist die Federzeichnung 
in Schwanz und Sattel zu sehen. 
Vereinzelt gibt es sogar schon Tiere, die 
diese Zeichnung im kleinen Rad, sprich 
Schwanzdeckenfedern, zeigen. Diese 
Zeichnung, Schwanzbinde genannt, lässt 
oft in den Mittelfedern des Rades nach 
und wird hier durch den weißen Kiel 
durchbrochen. Das ist die gleiche 
Erscheinung wie bei den Bronzeputen mit 

dem Bronzeband, was ebenfalls in der 
Mitte des Schwanzes oft nur schwach 
oder gar nicht vorhanden ist. 
Wenn bei den Cröllwitzern ein Hahn sein 
Rad schlägt, so sollte alles, außer dem 
schwarzen Band am Ende der Feder, weiß 
sein. Keinesfalls darf in der Schwanzfeder 
Ruß oder Pfeffer vorhanden sein, das 
entwertet das Tier stark. 
Wenn auch selten, so sieht man doch 
noch Tiere, die kein reines Schwarz und 
Weiß zeigen, sondern in der schwarzen 
Farbe einen braunen Ton zeigen. Solche 
Tiere sollten von der Zucht 
ausgeschlossen werden. Auf 
Ausstellungen und auch im Zuchtstamm 
sind nur reine schwarze bzw. weiße Farbe 
gefragt, dazu die aparte Zeichnung, die 
oft nur durch Ausgleich, aber auch durch 
gute Auslese zu erreichen ist. Sie rundet 
die Schwierigkeiten in der Zucht ab. 

Die Cröllwitzer gehört zu der Gruppe der 
kleinen Puten mit den Ringgrößen 1 für 
den Hahn und II für die Henne. Der Hahn 
soll sechs bis acht Kilogramm wiegen. 
Ältere Tiere bringen über 10 Kilogramm. 
Von der Henne werden drei bis fünf 
Kilogramm verlangt. Das erscheint wenig, 
aber erhöhen wir das Gewicht der Henne, 

Züchter Wilfried Hedel 
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so werden die Hähne immer schwerer. 
Die Legeleistung liegt zwischen 20 und 40 
Eiern, je nach Bruttrieb. Oft legen die 
Puten im Herbst nochmal. Man 
bezeichnet die Cröllwitzer Pute auch als 
eine „Portionspute" für den Haushalt. 
Deswegen hat sie auch unter den kleinen 
Puten mit die größte Verbreitung 
gefunden. 
Auf den Großschauen halten sie in der 
Stückzahl der ausgestellten Tiere oft 
sogar die Spitze. Wer nur einen kleinen 
Auslauf zur Verfügung hat, kann ohne 
weiteres sich den Cröllwitzern zuwenden. 
Er hat damit auch in jedem Fall eine 
sichere Brutmaschine und Führerin der 
Küken, die sie gegen Katzen und alles, 
was sonst gefährlich werden könnte, 
verbissen verteidigt. Eine Pute sieht einen 
Raubvogel viel eher als eine Glucke und 
warnt ihre Küken. 
Ein Beitrag von Fritz Schöne in GuK Ausgabe B 
19/86, Schwarzweiß-Fotos Horst Marks 
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Sehr geehrte Zuchtfreunde, 
 
nach meiner Wahl zum Zuchtwart für Groß- und Wassergeflügel des 
LV-Sachsen Anhalt im Jahr 2020 möchte ich mich auf diesem Wege 
noch einmal für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken. 
Rückblickend auf die letzte Ausstellungssaison, die von 
Ausstellungsabsagen durch die Covid 19 Pandemie geprägt war, kann 

sich auch mein Zuchtwartbericht nicht wie üblich auf die Landesverbandsschau 
aufbauen. 
Aus diesem Grund möchte ich die Gelegenheit nutzen und euch, die im Jahr 2018 
anerkannte Euganeische Pute vorzustellen. 
Die Euganeische Pute stammt aus Nord Italien, der Region 
Venetien und ist nach den  gleichnamigen Euganeischen 
Hügeln, einer Hügelkette vulkanischen Ursprungs, 
benannt. 
Es handelt sich um eine sehr kleine, leichte, bewegliche 
und flugfreudige Putenrasse. Das Körpergewicht liegt 
beim 1,0 zwischen 4 und 5,5 kg und bei der 0,1 von 2,5 bis 
3,5 kg. Sie sollen eine etwas angehobene gestreckte 
Walzenform zeigen. Der lange leicht gebogene und 
abfallende Rücken soll sich von der breiten Schulter an 
nach hinten leicht verjüngen. Eine leicht angehobene, volle, breite und muskulöse Brust 
ist gefordert.  
Der nackte mittelgroße Kopf ist beim Hahn bläulich und mit eher feinen rotorangenen 
Fleischwarzen besetzt. Bei der Henne zeigt der Kopf eine spärliche Befiederung in der 
Mitte des Scheitels. Die Hennen weise außerhalb der Legesaison eine gelbpigmentierte 
Kopfhaut und gelblich orangene Warzen auf, völlig fehlendes Gelbpigment ist ein grober 
Fehler. 
Die an der Stirn befindlichen Fleischzapfen sind wie bei allen anderen Puten 
geschlechtsbedingt beim 1,0 ausgeprägter und in Erregung länger als bei der 0,1. 
Der kräftige mittellange Schnabel soll Dunkelhornfarbig und zur Spitze hin heller sein. 
Ein mittellanger leicht gebogener Hals soll mit der für Puten charakteristischen losen 
Kehlwammen artigen Haut und gröberen rotorangenen Warzen besetzt sein. Bei der 0,1 
weniger ausgeprägt und auch mit Gelbpigment gefordert. Der an der Brust getragene 
roßhaarähnliche Büschel, ist auch bei der Euganeischen Pute ein Hauptrassemerkmal 
und beim 1,0 gefordert. Die fest anliegenden Flügel sind hochgetragen, den Rücken gut 
abdeckend. Der Schwanz wird in Verlängerung der Rückenlinie gesenkt getragen, im 
Affekt fächerig, aufgerichtet und ausgebreitet. Die feinknochigen knapp mittellangen 
Läufe, beim 1,0 mit Sporen, sind fleischfarbig mit dunklem Anflug, bei Jungtieren grau.  
Die Euganeische Pute ist in bronzefarbig anerkannt. 
Hals und Brust sind im untern Teil der Feder schwarz und der von außen sichtbare Teil 
wird kupferartig, glänzend Bronze gefordert. In der Unterbrust zeigt jede Feder einen 
tiefschwarzen Endsaum. Die Flankenfedern zeigen ein interessantes Farbspiel, schwarz 
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mit deutlichem Bronzeband, einem tiefschwarzen Saum und einem schmalen weißen 
Endsaum. 
Der Bauch ist matt schwarz, ebenso die Schenkel hier befindet sich noch leichte 
grauweiße Säumung. Der Rücken ist kupferartig glänzend mit schwarzem Endsaum, der 
Unterrücken ist schwarz, zum Ende der Feder zeigt sich ein breites kupferartiges 
glänzendes Bronzeband und wieder ein tiefschwarzer Endsaum, der zum Schwanz hin 
schmaler wird. 
Die Schulter und Flügeldecken kupferartig glänzend mit schwarzem Endsaum. Die großen 
Flügeldeckfedern bilden ein großes breites glänzendes Bronzeband das ebenfalls mit 
einem deutlichem schwarzen Endsaum als scharfe Abgrenzung zu den Armschwingen 
abschließt. 
Die Handschwingen sind ziemlich 1:1 schwarz und weiß quergestreift. Bei den 
Armschwingen werden die weißen Streifen zum Körper hin wesentlich schmaler, die 
schwarzen Streifen zeigen mehr Bronzeglanz. Die Schwanz- und Schwanzdeckfedern sind 
gleichmäßig deutlich abwechselnd mit feinen parallelen schwarzen und braunen 
Querstreifen gezeichnet. Danach folgt ein so breit wie mögliches glänzendes 
Bronzeband, welches von zwei schmalen tiefschwarzen Bändern eingefasst ist, jede 
Feder endet mit einem weißen Endsaum. Die Farbe und Zeichnung der Hennen ist dem 
Hahn nahezu gleich, wobei hier am ganzen Körper ein deutlicher weißer Endsaum zu 
finden ist der nach hinten breiter wird. 
 
Ich hoffe bei einigen Züchtern Interesse für diese zartere Putenrasse ausgelöst zu haben. 
In der Hoffnung auf eine tolle Ausstellungssaison in 2021 mit nicht so vielen Hürden 
verbleibe ich, 
 
mit freundlichen Züchtergrüßen 
 

Dirk Peters 
Zuchtwart für Groß- und Wassergeflügel 

Dirk Peters, Krähenhöfen 5, 38871 Wasserleben 
 
 

Euganeische Pute         Deutsche Pute In der Gegen-
überstellung 

unterscheiden sie 
sich farblich. Der 

Größenunterschied 
ist hier nicht 
erkennbar. 
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... und wieder was Neues (Bericht vom Schweizer Taubenverband) für uns noch nicht 
relevant, nur zur Info 
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Auf Tuchfühlung mit Geflügel und Küken 
Tagesausflug der Ferienkinder des DRK Erlebnishortes Loburg, von  Bettina Schütze 

Die Natur hautnah erleben - das konnten am Dienstag (18.5.) die 23 Ferienkinder des 
DRK Erlebnishortes Loburg. Sie waren einer Einladung des Vorsitzenden des 
Kreisverbandes der Rassegeflügelzüchter Jerichower Land und Vorsitzenden des 
Loburger  Rassegeflügelzüchtervereins Maik Tietze gefolgt. 
Wann dürfen wir wiederkommen fragten die begeisterten Mädchen und Jungen, als der 
Abschied nahte. Der Tagesausflug der Ferienkinder mit ihren Erzieherinnen hatte ihnen 
gefallen. Bei Maik Tietze waren sie zum ersten Mal zu Gast. Und wahrscheinlich auch 
nicht das letzte Mal, wenn es nach den Wünschen der Kinder geht. 

 
Der Tagesausflug stand unter dem Motto "Vom 
Ei zum Küken". "Die Kinder hatten hier die 
Gelegenheit, die Tiere zu betrachten und 
anzufassen. Maik Tietze gab dazu die nötigen 
Informationen" so Lisa Fischer Leiterin des 
Hortes.  
Außerdem stellten die Mädchen und Jungen 
eigene Bilder her. Von Maik Tietze erhielten sie 
das "Geflügelrassenbuch", in dem sie auch mal 
nachschauen und nachlesen können. 
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Ein besonderes Erlebnis war für die 
Mädchen und Jungen, selbst ein Tier auf 
den Arm zu nehmen. Das war bei einem 
etwa fünf Kilogramm schweren Tier nicht 
ganz so leicht. Aber die gerade einmal 
etwa 4 Tage alten flauschigen Küken 
wurden gekuschelt ohne Ende. Die wollte 
so manches Kind gar nicht wieder 
hergeben. 

Ein Ei entwickelt sich von innen nach 
außen 

Die Hortkinder- erfuhren so unter 
anderem, wie sich aus einem Ei ein Küken 
entwickelt. 
Das Ei entwickelt sich von innen nach 

außen. Zuerst bildet sich der Dotter. Er wird vom Eiklar umgeben. Zum Schluss bilden 
sich Eihaut und Schale. Das fertige Ei enthält alles, was das Küken für seine spätere 
Entwicklung benötigt. Wenn die Brut beginnt, entwickelt sich schon nach wenigen Tagen 
ein sichtbarer Embryo. Dann darf die Brut nicht mehr unterbrochen werden. Damit das 
heranwachsende Küken auch Luft zum Atmen hat, hat die Eierschale 10.000 kleine 
Poren. Nach 16. Tagen wird es schon eng im Ei-Inneren. Der Schlupf kann beginnen. 
Dafür schiebt das Küken seinen Schnabel in die Luftblase des Eis. Nach 21 Tagen öffnet 
das Küken mit seinem Eizahn, der sich an der Schnabelspitze befindet, die Schale. Das ist 
sehr anstrengend für das Küken und dauert viele Stunden. 

Das Schlüpfen dauert viele Stunden 
Zwischendurch muss es immer wieder Pausen einlegen. Wenn sich das Küken aus dem Ei 
befreit hat, ist es sehr erschöpft. In den ersten Stunden nach dem Schlupf muss das 
Küken noch nicht fressen. Ein Vorrat aus dem Ei gibt Kraft für das Trocknen des Gefieders 
und für die Erholung nach dem anstrengenden Schlupf.  
Die Küken von Hühnern, Puten, Perlhühnern, Enten und Gänsen sind Nestflüchter. Schon 
nach wenigen Stunden können sie selbständig fressen und laufen. Anders verhält es sich 
bei Taubenküken. Es sind Nesthocker. Sie sind etwa vier Wochen darauf angewiesen, 
dass sie von ihren Eltern im Nest gefüttert werden. 
Möckern Stadtbürgermeister Frank von Holly (CDU), der selbst Geflügel hält, ließ es sich 
nicht nehmen, gemeinsam mit den Ferienkindern über die gefiederten Gesellen zu 
plaudern. Maik Tietze stellte fest, dass der Möckeraner Stadtbürgermeister der 
Bürgermeister mit den meisten Hühnern im Jerichower Land ist. "Allein bei "Wiesenhof" 
in Möckern sind in den 100 Ställen je zirka 20 000 Tiere untergebracht", so Frank von 
Holly. 
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Bevor sich die Ferienkinder wieder zurück in den Hort begaben, konnten sie sich noch 
mit einer Grillwurst mit Brötchen, unter Corona Bedingungen, in Kohorten stärken. Der 
Kreisverband der Rassegeflügelzüchter Jerichower Land, so Maik Tietze, zählt aktuell 280 
Mitglieder. Darunter befinden sich 40 Jugendliche. 
Welche Auswirkungen die Corona-Pandemie auf die Geflügelzuchtvereine hat, ist noch 
nicht absehbar. Auch die monatelange Stallpflicht hat ihr Übriges getan. 

Insektenwiesen auf Hortgelände angelegt 
Bereits in den vergangenen Wochen hatten die Mädchen und Jungen kleine 
Bienenwiesen angelegt. "Dazu wurden in vier Mauerkübeln Samen für eine 
Insektenwiese angesät. Die Samen haben wir vom Landwirtschaft- und 
Umweltministerium von Sachsen-Anhalt erhalten" erzählt Lisa Fischer. Über den 
Mauerkübeln wurde auch das Schild mit der Aufschrift "Hier entsteht eine Insektenwiese 
in Sachsen-Anhalt" angebracht. Die Kinder hatten von zu Hause aus selbstgebaute oder 
gekaufte Insektenhotels mitgebracht. Die Pflege der künftigen Insektenwiesen liegt nun 
in den Händen der Mädchen und Jungen des DRK Erlebnishortes Loburg. Auf dem 
Gelände des Erlebnishortes sind Nistkästen angebracht. Hier können die Mädchen und 
Jungen die Vögel, wie beispielsweise Spatzen, täglich bei ihrem Treiben beobachten. 
 

 
Der Verein Klein Oschersleben lud die KITA-Kinder ein 

Die Kinder von der KITA Klein Oschersleben besuchten am 28.05.2021 den RGZV Klein 
Oschersleben. Sie folgten einer Einladung des Vereins, gedacht als Überraschung zum 
bevorstehenden Kindertag. Die Kleinen konnten hier den tierischen Nachwuchs der 
Züchter/innen bestaunen. Anfassen war durchaus erlaubt - kleine Zwerghuhnküken, 
frisch geschlüpfte Entenküken und kleine Tauben. Das kam an. Ziel dieser Aktion war es 
Berührungsängste gegenüber Tieren abzubauen, den Kindern Natur nahe zu bringen. Der 
Verein hat damit schon eine 5-jährige Tradition fortgesetzt und am Ende gab es noch ein 
bisschen Spielzeug. Hiervon wurde eine sehr schöne Power Point Präsentation erstellt. 

Bastian Hering 
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27. Landesjugendtreffen in Güntersberge 2021 

Vom 25.-31.07. trafen sich die 26 Kinder und Jugendlichen der Landesverbände 
Rassegeflügel und Rassekaninchen in Güntersberge um sich eine Woche zu erholen. Ein 
gut aufgestelltes Programm hatte der Landesjugendverband vorbereitet. Ausrichter in 
diesem Jahr waren die Rassegeflügelzüchter. 

Am Sonntag, den 25.7. erfolgte die Anreise ab 14 Uhr. Der Montag beinhaltete einen 
Besuch des Mausefallenmuseums und später, dass Wetter ließ es zu, baden im Bergsee. 
Dienstag stand eine Wanderung auf den Hexentanzplatz an 
(die kleinen Mädchen waren auch zu Fuß, weil es keine kleinen Besen 
gab). Besucht wurde dort das umgedrehte Hexenhaus, dann 
eine Fahrt mit der Sommerrodelbahn. Die Fahrt ins Tal - bergab mit der 
Seilbahn. Später konnte noch gebastelt werden. Ein Ausflug nach Wernigerode am 
Mittwoch in den Tierpark Christianental und beeindruckend auch ein Besuch im 
Luftfahrtmuseum. Wieder zu Hause ging's in den Pool und da baden hungrig macht 
wurde gegrillt. Am Donnerstag war eine Schatzsuche für die Kleinsten angesagt und für 
die großen Kids eine Lagerrally. Dann noch basteln und eine Disco. Der Freitag mit dem 
Sportfest am Vormittag und gegen 13.30 Uhr die Abschlussveranstaltung und die 

Siegerehrung, Eis essen und 
Kuchen verzehren.  
Die Abreise am Samstag nach 
dem Frühstück beendeten dieses 
Landesjugendtreffen. 
 
In der Abschlussveranstaltung 
werteten Jochen Pförtsch und 
Steffen Falke die Ferienwoche 
aus. Es lief alles prima, keine 
unschönen Vorkommnisse und 
der Hinweis im nächsten Jahr ein 
Wiedersehen in Friedrichsee. 
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Gruppenfoto 

Besuch des Luftfahrt- und Technikmuseums Wernigerode 





Züchterporträt Gerd Fichtner, Brachstedt 

Wir möchten hier Gerd Fichtner aus Brachstedt vorstellen. 
1963 in Halle/S. geboren hatte er schon früh Kontakt zu 
Tieren. Es waren Hühner, Tauben und Pferde, die sein 
Vater hatte. So war es gegeben, dass das Hobby auch ihn 
begeisterte und er Zwerg-Nackthalshühner und Thüringer 
Flügeltauben zu züchten begann, später kamen noch 
Englische Kröpfer hinzu. Es folgte 1972 der Eintritt in den 
Ortsverein Brachstedt. Seine Vorbilder waren Werner Lärm 
und Günther Heilemann. Im Jahre 1983 trat er der SZG 
Orpington und Zwerg-Orpington bei und ist auch Mitglied 
in der SZG Englische Groß- und Zwergkröpfer. Das heutige 
Kürzel ist SV. 1985 konnte er einen Siegertitel mit den 
Englischen Zwergkröpfern holen, aber auch auf Orpington, 

schwarz. Bei so viel Engagement übernimmt man auch Funktionen im Verein: einige 
Jahre 2. Vorsitzender, weiterhin Zucht- und Ringwart, sowie Ausstellungsleiter. Ab 1984 
aber auch Tätigkeiten im Kreisvorstand Halle/Saalkreis u.a. Pressereferent, Zuchtwart 
und kümmerte sich um die Jugend. Die Funktionen sind inzwischen neu besetzt. 
Vorstandsarbeit leistet er seit 1998 auch im SV Orpington und ist inzwischen 
Sonderrichter. Seine Ausbildung zum Preisrichter hat er 2007 erfolgreich abgeschlossen 
für die Gruppe B. 

Eine Vielzahl an Preisen hat er 
bisher erhalten: so die Bänder des 
BDRG; VDT; LVB; VHGW-
Siegerbänder, SV-Bänder, 
Leistungspreise, Kreismeister, 
Rasse des Jahres, Deutscher 
Meister, Europa-Champion, 
Europa-Meister, es kommen noch 
an Ehrungen die Ehrennadeln 
hinzu. 

Züchterisch hat er sich mit der 
Herauszüchtung der Orpington 

mit Rosenkamm in Gelb verschrieben (2002) und 7 Jahre später folgte (2009) der 
schwarze Farbenschlag. Rosenkämmige Orpington sind eben seine Leidenschaft.  Aktuell 
züchtet er Orpington, schwarz und gelb mit Rosenkamm, Zwerg-Orpington, Zwerg-
Nackthälse und Rumänische Nackthalstümmler. 
Gerd Fichtner hat auch eine umfangreiche Sammlung begehrter Ehrenpreise und 
wertvolle Erinnerungsstücke aus DDR- und SZG-Zeiten. 
 

(mit freundlicher Genehmigung dem Jahrbuch 2021 des SV Deutscher Orpingtonzüchter e.V. entnommen) 
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PV-Anwärterschulung (Theorie) 

Der vorgefertigte Landesarbeitsplan wurde durch Corona durcheinandergewirbelt, 
Veranstaltungen wurden verschoben oder brachen weg. So fand auch die Anwärter-
schulung der Preisrichter erst 2 Monate später statt. Wieder im Vereinsheim des RGZV 
Hecklingen trafen sich die 6 Anwärter am 11.07.2021 dort. Nach dem akademischen 
Viertel eröffnete Jens Bartsch um 9.15 Uhr die Schulungsveranstaltung, stellte kurz den 
Ablaufplan vor und bedankte sich vorweg bei Christa Bohne, die wieder Kaffee, 
selbstgebackenen Kuchen und später Würstchen servierte.  
Erschienen war auch der 2. PV-Obmann Dirk Günther, der seinerseits 
einige Grußworte sprach. In seinen Worten hofft er auch zukünftig auf 
mehr Normalität und eine möglichst störungsfreie Ausstellungssaison. 
Wie immer nach der Begrüßung und kleinen Stärkung, trennten sich die 
Anwärter Hühner/Tauben. Die Anwärter für die Gruppen Zwerghühner 
gingen nach draußen, während die Anwärter für die Taubengruppen im 
Raum blieben. 
Im Vorfeld hatte Schulungsleiter Wolfgang Bohne erwähnt, dass nicht alle schriftlichen 
Arbeiten, die von den Anwärtern hätten geschrieben werden müssen, erfüllt werden 
konnten, denn Anfang November 2020 endete die Schausaison auch schon. Für Tino 
Grube (Gruppe D) war die praktische Abschlussarbeit gerade noch möglich. Die 
mündliche Abschlussprüfung stand aber aus und konnte zur Vorstandssitzung im Februar 
auch nicht abgenommen werden, da diese Vorstandssitzung in einer Videokonferenz 
erfolgte. Somit wurde er am heutigen Tage mündlich geprüft und bestand diese auch. 
Alle 3 Anwärter der Gruppe D waren sehr gut vorbereitet und hatten in ihre Hausarbeit, 
die ausgewertet wurde, sehr viel Fleiß gesteckt. 
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Bei den Anwärtern der Taubengruppen war es ähnlich, nur wie schon angeführt, 
müssten ihre praktischen Arbeiten möglich schnell und unkompliziert nachgeholt 
werden. Corona bedingt sind sie im Nachteil. 
Eine recht gute Anwärterschulung endete gegen 13 Uhr und wird im August mit dem 
praktischen Teil ergänzt. 

    
    
   Tino Grube ist ab sofort für die Gruppe D einsetzbar. 
   Adresse
   Tel. 039205-41032, Mobil: 0152-21677437 

: Lerchenwinkel 3, 39171 Sülzetal OT Osterweddingen 

   Email: totenko@hotmail.de 
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Es wird wieder ein bisschen bunter bei den Seidenhühnern 
... meint Christian Hein 

 
Die Entwicklung der schokoladenbraunen Seidenhühner von 2011 

bis zur heutigen Anerkennung 2019 
 
Es war das Jahr 2010 als ich mich auf unserer Hauptsonderschau mit 
dem Zuchtfreund Hans Ringnalda aus Holland unterhielt. Ich sagte 
ihm, wenn es einmal die Seidenhühner in diesem schönen 
schokoladenbraun wie es die Orpington haben gibt, dann möchte ich sie haben. 
Ein Jahr darauf brachte er mir dann zu unserer Hauptsonderschau jeweils 1,2 
schokoladenbraune und schokoladenbraun-gesperberte Tiere mit. Die Tiere waren aber 
leider durch die Einkreuzung um die Farbe zu erhalten weit weg von den Seidenhühnern. 
Nun galt es erst einmal den Typ zu verbessern, die Farbe zu festigen, sowie bei den 
schokoladenbraunen die Kopfpunkte und Hautfarbe den Seidenhühnern entsprechend 
dunkel zu bekommen. Auch hatten die Tiere leider Bart und Kehllappen. Da ich ein 
Freund der bärtigen Variante bin, mussten also die Kehllappen verschwinden und ein 
voller Bart musste her. Das dies alles kein leichtes Spiel werden sollte merkte ich dann in 
den darauffolgenden Jahren. Wahrscheinlich wäre es einfacher gewesen die bartlose 
Variante mit Kehllappen zu züchten. 
In den folgenden Jahren wurden immer wieder schwarze Tiere in die Zucht genommen 
um dem Ziel näher zu kommen. Dafür möchte ich mich noch einmal recht herzlich bei 
Patrick Tolle bedanken, der mir immer wieder seine besten schwarzen zur Verfügung 
stellte. Solch eine Züchterfreundschaft ist in der heutigen Zeit von unschätzbarem Wert. 
Etwas einfacher war es bei den schokoladenbraun-gesperberten. Dadurch das ich sehr 
gute gesperberte im Stall hatte und die Gesichtspunkte ja bekanntlich durch den 
Sperberfaktor rot sind, kam ich da dem Ziel schneller näher. 
Leider beschloss damals der BZA das keine weiteren gesperberten Varianten anerkannt 
werden, so dass ich mich entschloss, schweren Herzens alle Tiere abzugeben. 
Aber nun wieder zu den schokoladenbraunen. Komischerweise tauchten in der 
Nachzucht irgendwann einmal perlgraue Jungtiere auf und in Gesprächen mit Züchtern 
von Holländer-Weißhauben kam ich ins grübeln. Sollte es wohl doch kein 
schokoladenbraun sein, sondern das spalterbige dun der Weißhauben und die 
perlgrauen sind dann khaki? Schnell wurde im darauffolgendem Jahr jeweils ein 
Zuchtstamm mit 1,0 perlgrau (khaki) x 0,2 schwarz und 1,0 schwarz x 0,1 perlgrau (khaki) 
zusammengestellt. Die aus diesen beiden stammenden Küken müssten, wenn es sich um 
khaki handelt ja zu 100% dun sein. Jedoch schlüpften aus diesen beiden Stämmen 36 
schwarze Küken und somit handelt es sich bei den perlgrauen also doch um perlgrau und 
nicht um khaki. Also hielt ich noch einmal Rücksprache mit Patrick, der in seinen 
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Unterlagen nachschaute und mir bestätigte, dass er im Jahr 2007 und 2011 perlgrau 
eingekreuzt hat und ich wahrscheinlich ein spalterbiges Tier in der Zucht hatte. Also 
konnten diese Tiere allesamt als perlgrau abgegeben werden und damit war auch belegt, 
dass es sich nicht um dun handelt.  
Im Jahr 2015 war ich mit der Qualität der Nachzucht so sehr zufrieden das ich sie auf der 
Hauptsonderschau das erste Mal in der AOC-Klasse zeigte. Der Zuspruch war schon recht 
gut, aber es gab noch einiges zu verbessern. Leider bekam ich in den darauffolgenden 
Jahren Probleme, mit goldenen, sowie silbernen Halsbehängen, so wie man es von den 
schwarzen kennt. Durch strenge Selektion konnte ich auch dieses Problem in den Griff 
bekommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nun war es soweit das ich meine Tiere 2019 das erste Mal in dem Vorstellungsverfahren 
in Leipzig präsentieren konnte und was soll ich sagen, mit 2x sg 93 und 2x sg 94 war es 
geschafft. 
Nun war es leider im Jahre 2020 durch die Pandemie nicht möglich meine Tiere auf den 
Schauen zu präsentieren und Werbung für diesen neuen Farbenschlag zu machen. Doch 
dies wird auch nicht von großen Nöten sein, da ich jetzt 

schon eine große Resonanz habe 
und mir wahrscheinlich keine 
Sorgen um Züchter dieser Farbe 
machen brauche. Gewünscht 
wird heute ein sattes glänzendes 
und lackreiches Schokoladen-
braun, ohne jegliche anders-
farbige Einlagerungen. Auch 
mattes und stumpfes Gefieder 
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sowie goldene und silberne Einlagerungen, vor allem in den Halsbehängen der Hähne 
stehen unter groben Fehlern und sollten auch so bewertet werden. Ein besonderes 
Augenmerk sollte auf die Kopfpunkte der Tiere gelegt werden. Sind diese nicht wie im 
Standard beschrieben schwärzlich blau, ist dieses als grober Fehler unter den 
Rassemerkmalen zu finden und dementsprechend bei der Bewertung damit umzugehen.  
Ich hoffe einen kleinen Einblick in die Entstehung mit allen Schwierigkeiten gegeben zu 
haben und würde mich freuen, wenn dieser Farbenschlag seine Verbreitung findet. 

Für Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
                                                                                             Christian Hein 
                                                                                                                                        Tel.  01774501986     Fotos: C. HEIN 

 
 
Herkunft Ostasien. In der Literatur seit fast 700 Jahren 
nachweisbar. Auch in Europa schon lange bekannt.  
Gute Winterleger, ausgeprägte Brutlust. 
Gedrungene, abgerundete Würfelform mit leicht ansteigender 
Rückenlinie und knapp mittelhoher Stellung. Voll entwickeltes, 
weiches Seidengefieder. Durchgehend schwärzlich blaue Haut mit 
Ausnahme der Gesperberten und Weiß-Schwarzgefleckten. Mit 
und ohne Bart anerkannt. Ringgröße für beide Geschlechter 16. 
Bruteier-Mindestgewicht 40 g, Eifarbe hellbraun. Gewichte: Hahn 
1,4 bis 1,7 kg, Henne 1,1 bis 1,4 kg. 
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Weitere Farbenschläge  die Christian Hein züchtet 



Kurioses aufgespürt von Rainer Schöne, erschienen vor über 100 Jahren 

Wer ist der Senior des Vogelreiches. Als ich diesen Artikel gelesen habe in der Geflügel-
Welt‚ war ich selbst überrascht, denn wenn ich ältere Leute gefragt habe, wie alt eine 
Krähe wird, musste ich hören, die wird genau so alt, wie ein Mensch. Leider haben 
Tierversuche etwas anderes ergeben. 1912 berichtete man über den Senior der Vögel. Es 
war eine weit verbreitete Ansicht, dass von den Vögeln der Rabe, dass höchste 
Lebensalter erreicht, ihm am nächsten sollte der Königsadler stehen. Gelegentlich einer 
sorgfältigen Untersuchung dieser Frage, wurde aber nicht nur die Unrichtigkeit dieser 
Annahme festgestellt, sondern es ergab sich das die Lebensdauer einem Vogel zukommt, 
von dem dies wohl niemand erwartet haben wird, nämlich unserer braven Hausgans! Es 
wurde festgestellt, dass eine Gans das höchst respektable Alter von 80 Jahren erreicht 
hat. Zum Festbraten dürfte dieser Greis sich allerdings nicht mehr gut geeignet haben. 
Bei einer Schleiereule wurde ein Alter von 68 Jahren festgestellt. Dann erst kam der Rabe 
von 59 Jahren und der Adler folgte mit 54 Jahren. Also die Gans schlug das nächst älteste 
Tier um 12 Jahre. Interessant ist dabei, dass alle drei ältesten dieser Vögel weiblichen 
Geschlechts waren. Man sieht bis heute hat sich keiner an so einer Studie heran gewagt, 
aber vor über 100 Jahren beschäftigte man sich mit solchen Dingen. 

Die Geflügel -Welt, berichtete am 13. August 1912 folgendes: 

... Geschichten aus der guten alten Zeit 

 

 

 

 

 

 

Das größte Hühnerei, das bis jetzt bekannt ist. 

Ein kapitales Hühnerei, schickte ein Gutsverwalter Namens Bertold aus Borna der 
Geflügelwelt am 19. März 1912. Dieses Hühnerei hat 296 Gramm gewogen, ein normales 
Hühnerei wiegt 50-70 Gramm. Es hatte ein Durchmesser von 6,5 cm und war 11 cm lang. 
Das Ei war größer, als das einer Straußenhenne. Es kostete aber der Henne beim Legen 
das Leben. 
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Ein vielsagendes Inserat aus der Geflügel-Welt aus dem Jahre 1912. 

Zwei ostfriesische Milchschafe, ein Stamm Rouen-Enten, 2 Mövenhähne, 9 
Mövenhennen, 7 schwarze ltalienerhennen, alle am Legen, billig zu verkaufen. Auch 
solche Inserate gab es schon vor über 100 Jahren, denn seit wann legen ostfriesische 
Milchschafe und Mövenhähne Eier. 

 

Truthühner gute Schlangenvertilger waren. Ein französischer Züchter von 
Truthühnern Mons le Fort, erzählte in einer französischen Zeitung, dass er seit 
Einführung von Truthühnern auf seinen großen Besitz die vorher so häufig 
vorkommenden Schlangen kleinerer Art (auch giftige) und ferner kleinere 
Reptilien der verschiedensten Gattungen vom Erdboden wie verschluckt waren. 
Man kann also entnehmen, Truthühner waren ausgezeichnete Schlangenjäger. 

Wussten Sie, schreibt die Geflügel-Welt das: 
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Die Stallpflicht im Frühjahr kam natürlich wieder zur Unzeit. 
Besonders schwierig die Einstallung bei Wassergeflügel. Die 
Vogelgrippe wird als hochansteckend suggeriert und man findet 
mal da und dort einen toten Vogel, oder sie bricht in der hochgesicherten 
Massentierhaltung aus mit Tötungsaktionen - Marktbereinigung?! 
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Die Ringverteilung war 2021 geringer zum Vorjahr. Mögliche 
Ursachsen könnte die Coronapandemie sein, aber auch die 
Vogelgrippe im Frühjahr mit Aufstallungsverordnung. Solche 
Ereignisse können Züchter*innen dazu bewegen, weniger 
Nachzucht zu "produzieren". Gerade bei Großrassen spielen 
solche Überlegungen eine Rolle, da sie generell mehr Platz 
benötigen. 

Information vom Ringversand des Landesverbandes 

Bis zum jetzigen Zeitpunkt (Mitte 
Juli) gingen 100 Bestellungen 
weniger ein, dies ist ein Rückgang 
von ca. 20.000 Ringen. 

Das Ring-Bestellformular für 2022 
wird demnächst auf der LV-Seite 
veröffentlicht. 

Bitte beachten:

  

 Das Ringversand-
formular enthält nicht mehr die 
Festnetz- und Faxnummer von 
Frau Krautwald. 

Bei Bestellungen bitte dieses 
Formular benutzen, weil sonst bei 
einer telefonischen Bestellung 
eine Zuordnung zu den 
Kreisverbänden nicht möglich ist. 
                    DANKE 
 

   Gitta Krautwald 
Dorfstr. 78 

06388 Südliches Anhalt 
OT Maasdorf 

Mobil: 0174/9 57 57 17 
                                                                                             Email: gitta.krautwald@gmx.de 

 
 
 

Ringfarbe schwarz 2022 

49



Vorstandssitzung des Landesverbandes am 18.07.2021 

Durch die Lockerungen des Lockdowns ist es wieder möglich Versammlungen 
durchzuführen. In Güsten im Hotel "Stadt Güsten" begrüßte LV-Vorsitzender Dieter Kuhr 
die Vorstandsmitglieder um 10 Uhr, ganz besonders Stefan Brücher und Thorsten Stier. 

Nach recht langer Zeit erwacht der Landesverband aus einem nicht gewollten Corona-
Schlaf.  

In dieser Zusammenkunft wurde der verschobene Landesverbandstag grob vorbereitet, 
der nun am 15.08.2021 in Güsten stattfindet. Besprochen wurde die Tagesordnung. Die 
Ernennung der "Meister der sachsen-anhaltinischen Rassegeflügelzucht", die vom 
geschäftsführenden Vorstand vorsortiert wurde, bestätigten die Vorstandsmitglieder und 
auch die drei Zuchtfreunde, die für das Züchterdiplom aus dem jeweiligen Kreisverband 
vorgeschlagen waren.  

Die turnusmäßigen Wahlen in diesem Jahr betreffen den 1. LV-Vorsitzenden, den 
Zuchtwart für Tauben, den 2. Schriftführer und die Mitglieder der Revisionskommission. 
Neu zu wählen ist außerhalb der Reihe der 2. LV-Vorsitzende. Stephan Haftendorn hatte 
diese Funktion aus persönlichen Gründen niedergelegt. Mit Thorsten Stier wurde ein 
Zuchtfreund gefunden, der sich dieser Aufgabe und zur Wahl stellen wird. 

Für das Jugendlager in Güntersberge haben sich 25 Jugendliche angemeldet. Ein volles 
Programm wurde von der Landesjugendorganisation zusammengestellt. 

Gitta Krautwald, die den Ringverkauf leitet, sprach von einem rückläufigen Verkauf.  
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Stefan Brücher, als neuer Ausstellungsleiter der Landesschau, gab einen kleinen 
Vorausblick auf die kommende Landesschau (MIRAMA). Eine erste Zusammenkunft hatte 
es am 7.07.21 gegeben. Er zeigte aber auch die Perspektive auf, die Landesschau 
vorzuverlegen auf Anfang November mit dem Grundgedanken einen Abstand zur Lipsia 
in Leipzig zu bekommen. Daraus entwickelte sich eine positive Diskussion. Es müssen 
aber noch Absprachen mit der Messe erfolgen. 

Der LV-Vorsitzende stellte dann die Ehrenbänder und LVE für dieses Jahr vor. 

 

 

 

 

 

 

① 

 

 

 

 

 

 

 

②      Als LVE favorisiert wurde die ① 

 

Gegen Mittag endete die Vorstandssitzung. 
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Meister der sachsen-anhaltinischen Rassegeflügelzucht 2021 

 

      Harald Freist  77 Jahre KV Jerichower Land 

      Rüdiger Großhenning 76 Jahre KV Harz 

      Hans-Peter Heinemann 69 Jahre KV Schönebeck 

      Klaus Knorr  61 Jahre KV Mansfeld Südharz  

      Udo Meyer  78 Jahre KV Aschersleben/Staßfurt 

      Ulrich Rauser  72 Jahre KV Aschersleben/Staßfurt 

      Horst Rübner  86 Jahre KV Anhalt-Bitterfeld 

      Herbert Schneider 82 Jahre KV Aschersleben/Staßfurt 

      Helmut Schwertfeger 87 Jahre KV Anhalt-Bitterfeld 

      Holger Zwernemann 58 Jahre KV Schönebeck 

  

Züchterdiplom 2021 
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Neues vom Zuchtbuch 

 
gibt es leider nicht viel zu berichten. 
 
Aufgrund der Festlegungen zur Pandemiebekämpfung fielen die Tagungen der 
Zuchtbuchobleute und ebenso unserer Zuchtbuchmitglieder auch 2021 aus. 
Unabhängig davon denke ich, dass trotzdem aktiv in den Zuchten weitergearbeitet 
wurde und dementsprechend ausreichend Nachzucht vorhanden ist. 
 
Unsere Hoffnung liegt  nun in der Durchführung der Landesverbandsschau, wo wir uns 
als Zuchtbuch wieder mit einer hoffentlich großen Kollektion beteiligen wollen. 
Dazu rufe ich alle Zuchtbuchmitglieder, aber auch engagierte Züchter die es werden 
wollen auf. 
Bitte zeigt eure edlen Rassetiere dort und stellt damit unter Beweis, dass die Zucht auf 
Leistungsmerkmale die Schönheit der Tiere nicht beeinträchtigt. 
 
Die Vergabe der aktuellen Stallplaketten würde ich gern zu dieser Veranstaltung in 
Magdeburg gemeinsam mit den Zuchtbuchunterlagen erledigen. 
 
Vorher, im September gibt es auch für uns Rassegeflügelzüchter die Bundestagswahlen. 
Viel wurde in den Wahlprogrammen von den verschiedensten Parteien aufgenommen. 
Wir haben es mit in der Hand, den Weg der deutschen Rassegeflügelzucht nicht noch 
mehr mit Steinen verlegen zu lassen. Im Editorial der deutschen Geflügelzeitung wurde 
die Situation vom Zuchtfreund Mißbach sehr gut dargelegt. 
 
Des Weiteren appelliere ich auch an alle Zuchtfreunde, sich an der Petition „ortsübliche 
Emissionen als kulturelles Erbe schützen“ zu beteiligen, damit auch in Zukunft der 
Zuchthahn im Bestand bleiben kann. Viele Zuchtfreunde haben schon jetzt 
Nachbarschaftsprobleme deswegen. 
 
Ich wünsche allen viel Gesundheit und noch gute Aufzuchtergebnisse. 
 
W. Dörfer 

Landesverband der Rassegeflügelzüchter Sachsen-Anhalt 
e.V. 

-Zuchtbuch- 
Ehrenvorsitzender: Otto Killat 

Oberröblinger Hauptstraße 17 , 06526 Sangerhausen 
03464/6096626 

Zuchtbuchobmann: Willfried Dörfer 
OT Bröckau Dammweg 2 ,  06712 Schnaudertal

 034423/21288    Fax: 034423/29211 
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Andree Walther stellt die 
gesperberten Cochin vor - 
ein aparter, aber nicht so 

leicht zu züchtender 
Farbschlag. 

Was wissen wir über die 
Sperberung? 

Die Sperberung ist eine 
gröbere Form der Streifung, 

leicht bogig angelegt und die Streifen sind nicht scharf abgesetzt. Das Untergefieder ist 
nicht durchgezeichnet, wie bei gestreift, sowie die Federenden können hell oder dunkel 
enden. 

Der Hahn hat den Sperberfaktor zweimal im Gen (wenn reinerbig) und ist in dem 
Erscheinungsbild heller als die Henne, denn die Henne trägt das Gen nur einmal und 
erscheint dadurch dunkler. Das ist die Theorie, nun kommen wir zur Praxis... 

Die Tiere, die wir momentan auf den Schauen sehen, sind größtenteils sehr schöne, 
volumenreiche Tiere mit prima Typ und Größe! 

Durch das Einkreuzen guter schwarzer Tiere ist es ein schneller Weg, um Typ und Größe 
zu festigen. 

Jedoch ist nicht immer alles so toll, wie man es gerne möchte, leider werden auch 
negative Sachen mit gefestigt. 

Oft sind es die schönsten Tiere in den Käfigen die diese negativen Sachen zeigen, wie der 
braune Anflug in der Hennenfarbe, die uns seit Jahren 
in der Zucht der Gesperberten begleitet. 

Auch sieht man Tiere mit reichlich Lack in der 
Mantelfarbe der 0,1. Dieses ist ein "No Go", nicht nur 
bei unseren Cochin, sondern generell beim Farbschlag 
gesperbert. Das heißt nicht, dass ich solche Hennen 
mit Lack nicht in die Zucht nehmen kann. Mit einer 
Ausgleichsverpaarung, mit Hähnen die möglichst 
wenig "Schwarzblut" führen, klappt das gut. Anders 
sieht es mit Hennen aus, die sehr braun in der 
Mantelfarbe wirken. Früher wurde immer gesagt: 
"Ach, da musst du einen ganz hellen Hahn nehmen", 
aus Erfahrung kann ich sagen, dass dieser Weg nicht 

funktioniert und teilweise dieser noch steiniger wird. Dadurch wird das Problem der 
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Mantelfarbe noch gefestigt und man steht auf der Stelle. 

Ein anderer Weg ist, sich Unterstützung über Weiß zu holen. Wir haben gute Zuchten in 
Weiß, die den Schwarzen in Typ, Größe und Volumen in nichts nachstehen. Doch muss 
ich dazu sagen, dass der Weg zum fertigen Ausstellungstier bedeutend länger ist, als 
über Schwarz. Dieser Weg verspricht  erst in der F3-F4 Generation Erfolg. Hierzu muss 
man klar sagen, dass die Probleme mit braunen Anflug kein Thema mehr sind. 

Zum Thema Zuchthahn habe ich über die Jahre die 
Erfahrung gesammelt, dass es gerade die Hähne 
sind, die eine feine und enge Sperberung vorweisen 
und diese ein  Garant für die klare Hennenfarbe sind. 

In den letzten Jahren haben wir einige 
Farbvarianten, gerade bei den Hähnen gesehen, mit 
stark schwarz durchsetzter Kruppe oder fast 
weißliche Mantelfarbe, diese Tiere gehören nicht in 
den Ausstellungskäfig. Ebenfalls den Einsatz dieser 
Tiere in der Zucht halte ich für bedenklich. 

Meine persönliche Meinung ist immer egal, ob ein 
Tier heller oder dunkler in der Sperberung ist, es 
muss gleichmäßig, jedoch ohne Braun und Lack in 
der Mantelfarbe sein. 

Durch das Einkreuzen der beiden Farben wurde das Volumen und der Typ stark 
verbessert, allerdings darf man auch, wenn Typ vor Farbe gilt, dass Zeichnungsbild nicht 
außer Acht lassen. 

Es ist immer Jahr für Jahr Fingerspitzengefühl gefragt, damit man  in der Zucht alles unter 
einen Hut bekommt. 

Eine Handvoll Züchter halten den Gesperberten die Treue und versuchen ihr Bestes 
diesen tollen Farbschlag Jahr für Jahr in hoher Qualität zu präsentieren! Jedoch würde 
ich mich freuen, wenn sich noch mehr Züchter finden, die uns unterstützen. 

Ich wünsche ein erfolgreiches Zuchtjahr 2021 und hoffe Euch alle gesund auf den 
Schauen wiederzusehen. 

Es grüßt Euch Andree Walther, Weferlingen 

Alles über Chochin    https://sv-cochin-brahma-zwerg-brahma.de 
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Der Club Deutsch-Österreich-Ungarischer Geflügelzüchter, setzte schon vor weit über 
100 Jahren Zeichen, um die Taubenzucht in Deutschland voran zubringen. Der oben 
genannte Club ist der heutige Bund Deutscher Geflügelzüchter. 

Der Club wollte unbedingt Taubenzüchter gewinnen. Schon früh nämlich im Jahre 1912, 
wurden die Taubenzüchter aufgeklärt, wie sie mit der Taubenzucht beginnen oder 
züchten sollen. Wichtige Hinweise oder Winke sind in den anschließenden Themen 
enthalten. Zu erkennen ist, dass man sich zu dieser Zeit schon intensiv mit der 
Taubenzucht befasst hat. Ich will mal wieder geben, um welche Inhalte es zu dieser Zeit 
ging. Im einzelnen gab es zu dieser Zeit schon viele helle Köpfe. Namhafte Züchter und 
Preisrichter, erarbeiteten schon Themen, damit sich Anfänger in der Taubenzucht schnell 
herein finden und die Zucht ohne Komplikationen beginnen können. Züchter die schon 
mit der Taubenzucht begonnen haben, erfolgreich weiter züchten konnten. 

Meine Herren Taubenzüchter 

 
Nennen wir die nachfolgenden Themen als Gesetz für die Taubenzüchter 

 
- Vergessen Sie nicht: das Qualität immer vor Quantität kommt.  
- Vergessen Sie nicht: wenn Sie in der Zucht erfolgreich sein wollen, ihre Tauben  
                                        regelmäßig füttern und pflegen müssen. 
- Vergessen Sie nicht: wenn Sie gesunde und kräftige Junge züchten wollen, auch die  
                                       Zuchttauben ganz gesund und kräftig sein müssen.  
- Vergessen Sie nicht: wenn Sie Ihren Tauben nicht volle Freiheit gewähren können, sie  
                                       mit kiesigen Sand und zerstoßenen Muschelschalen und  
                                       Taubensteinen zu versehen. 
- Vergessen Sie nicht: ihren Tauben jeden Tag frisches Wasser zu geben. 
- Vergessen Sie nicht: dass es Ihnen wenig Mühe macht, an heißen Tagen das  
                                       Trinkwasser zweimal zu reichen. Ihren Tauben aber wird es eine  
                                       große Erquickung sein. 
- Vergessen Sie nicht: wenn Sie sich als Züchter einen Namen machen wollen, dass es  
                                       nötig ist über die Abstammung Ihrer Tauben einen genauen  
                                       Stammbaum zu führen. 
- Vergessen Sie nicht: das Datum des ersten Eies, dass gelegt ist, zu notieren. 
- Vergessen Sie nicht: 5 oder 6 Tage später die Eier auf ihre Fruchtbarkeit zu 
                                       untersuchen. Unbefruchtete Eier erscheinen ganz klar und  
                                       gleichsam durchsichtig, während die befruchteten Eier deutlich  
                                       die roten Blutbahnen mit dem dunklen Keim in der Mitte erkennen  
                                       lassen. 
- Vergessen Sie nicht: das nach 10 Tagen es Zeit ist, die unbefruchteten Eier  
                                       wegzunehmen, da sich sonst das Weichfutter im Kropf der  
                                       brütenden Tauben zu bilden beginnt. 
- Vergessen Sie nicht: jeder Taube den Deutschen Clubring heute BR anzulegen. Die beste  
                                       Zeit ist der 7.-9.Tag. 
- Vergessen Sie nicht: die Ringnummern und die Abstammung in das Zuchtbuch  
                                       einzutragen.  
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- Vergessen Sie nicht: die Nester öfter zu erneuern und sie immer rein zu halten. 
- Vergessen Sie nicht: regelmäßig und zu bestimmten Zeiten nach ihren Tauben zu sehen.  
                                       Stören Sie diese aber nicht zu viel. 
- Vergessen Sie nicht: für die Täubinnen ein zweites Nest bereit zu halten, ungefähr 14  
                                       Tage nachdem die Jungen geschlüpft sind. 
- Vergessen Sie nicht: das gebrauchte Badewasser wegzunehmen und lassen Sie es den  
                                       Tauben nicht trinken. 
- Vergessen Sie nicht: wenn die Tauben abgesetzt werden müssen, in einen extra Raum  
                                       unterzubringen. 
- Vergessen Sie nicht: das junge Tauben, nachdem sie in diesen Raum untergebracht  
                                       wurden, viel Aufmerksamkeit brauchen, denn vielleicht ist unter  
                                       ihnen schon ein Sieger oder Preistier dabei. Es kann aber auch  
                                       passieren das einige schlecht fressen oder sie gehen nachts nicht in  
                                       das Sitzabteil.  
- Vergessen Sie nicht: auch den Tauben etwas Grünfutter zu reichen, ebenso den jungen  
                                       Tauben, die Sie von den Eltern bereits getrennt haben. 
- Vergessen Sie nicht: wenn eine Täubin Legenot hat, sie eine Rhabarberpille oder  
                                       Tablette zu geben und sie in einen warmen Raum zu stellen. Denn  
                                       nach 2 Stunden hat die Täubin das Ei gelegt. 
- Vergessen Sie nicht: die Deutsche Geflügelzeitung zu lesen, hier können Sie vieles  
                                       nachlesen.  
 
Das waren meine Eindrücke, wie der Club seine Züchter vor über 100 Jahren begeistern 
konnte. 

Rainer Schöne 
Bundesehrenmeister 

und Ehrenmitglied des LV S.-A. 
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Dafür wurde eine Petition verfasst. Nötig dafür sind 50.000 Unterschriften 
 

Wir leben in einer Zeit, in der sich Menschen an "Biolärm" stören und mitunter 
gerichtlich dagegen vorgehen. Damit ist altes Kulturgut in Gefahr. Wir müssen uns 
wehren.  
Leider gibt es auch in Deutschland immer mehr Menschen, denen die traditionellen 
Geräusche auf dem Land fremd geworden sind und so aller Alltagsstress und andere 
Probleme auf diese Geräusche projiziert werden. 

Und so müssen sich unsere Amtsgerichte, Landesgerichte und sogar Oberlandesgerichte 
mit Dingen befassen, für welche sie eigentlich gar keine Zeit haben dürften. 
Ein Gesetz, das diese Nutztierhaltung sowie alle anderen ortsüblichen Emissionen unter 
„kulturellen Schutz“ stellen würde, würde den Gerichten viel Zeit sparen. Zudem würde 
die Existenz von innerörtlichen, landwirtschaftlichen Kleinbetrieben gesichert werden 
und die private Nutztierhaltung gefördert werden, die vielerorts zum Glück noch die 
Ortskerne prägen.-Doch wie lange noch?! 
Nur mit klaren rechtlichen Vorgaben kann der dörfliche Charakter und Charme alter 
Ortskerne sowie ländlicher Gebiete erhalten bleiben! 

All dies befürworten und unterstützen Sie mit Ihrer Unterschrift! 

https://www.openpetition.de/petition/online/ortsuebliche-emissionen-des-landlebens-
als-kulturelles-erbe-schuetzen 
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Angemeldete Ausstellungen für die Saison 2021/22 

Vereine Ausstellungslokal Datum Tiere 

KV Halle-Saalkreis    

GZV Lieskau 
Allgemeine Rassegeflügelschau, Gasthaus 
„Zur Deutschen Friedenseiche, Hallesche 
Str. 5, 06198 Salzatal OT Lieskau 

23.-24.10.21 200 

RGZV Holleben e.V. Vereinsschau, ÜBZ Holleben Südstr. 46,  
06179 Teutschenthal OT Holleben 22.-24.10.21 200 

RGZV Hohenweiden 
e.V. 

Ortsschau,06258 Schkopau OT 
Hohenweiden, Sportlerzentrum 06.-07.11.21 270 

RGZV Spickendorf e.V. 
Allgemeine Rassegeflügelschau 
Gemeindezentrum Spickendorf, Lange Str. 
11, 06188 Landsberg OT Spickendorf 

06.-07.11.21 250 

RGZV Gröbers 
u.Umg.e.V. 

Allgemeine Ortsschau  
Gasthof „Zum Hirsch“ Hallesche Str.1, 
06184 Kabelsketal OT Gröbers 

06.-07.11.21 400 

RGZV Brachstedt u. 
Umg. e.V. 

SS Hessenkröpfer Gruppe Ost, Gaststätte 
„Deutsches Haus“ Alter Dorfplatz 7 
06193 Petersberg OT Brachstedt 

12.-13.11.21 400 

KV RGZ Halle-Saalkreis 
Kreisschau mit angeschlossenen 
Sonderschauen, Messestr. 10, Neue Messe 
06116 Halle Bruckdorf 

13.-14.11.21 1500 

RGZV Wettin e.V. 
Allgemeine Ortsschau Rassegeflügel, 
Vereinsheim Neue Schulstr. 1, 06193 
Wettin-Löbejün OT Wettin 

20.-21.11.21 200 

RGZV Brachstedt u. 
Umg. e.V. 

Allgemeine Vereinsschau Gaststätte 
„Deutsches Haus“ Alter Dorfplatz7, 06193 
Petersberg OT Brachstedt 

27.-28.11.21 350 

KTZV Eisdorf e.V. 
Geflügel- u. Kaninchenschau Kultur- und 
Gemeindezentrum Schafberg 3, 
 06179 Teutschenthal 

04.-05.12.21 450 

RGZV Neutz e.V. Ortsschau,  Am Berg 31,06193 Wettin-
Löbejün OT Neutz, 11.-12.12.21 300 

RGZV Lochau u. 
Umg.e.V. 

Ortsschau,  Bikerclub, Thomas- Münzer-Str. 
44b, 06258 Schkopau OT Raßnitz   11.-12.12.21 450 

KTZV G321 Ostrau u. 
Umg. e.V. 

1. Götschetalschau Geflügel u. Kaninchen 
(Kreisalttierschau Kaninchen) Jugendschau 
Halle/Saalkreis, Vereinshalle „Zum Alten 
Schafstall“ Am Park in Ostrau, Wurth 1 

11.-12.12.21 800 
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KV RGZV 
Schönebeck/Elbe 

   

RGZV Großmühlingen 
e.V. 

Jungtierschau mit angeschlossener 
Kreisjugendjungtierschau 
Ausstellungshalle des Vereins 39221 
Bördeland OT Großmühlingen Gnadauer 
Str.8 

09.-10.10.21 120 

KTZV „ Alte Elbe 
Plötzky und 
Umgebung“ e.V. 

Vereinsschau Bürgerhaus Plötzky 23.-24.10.21 110 

KTZV „1920 Barby“ e.V Kreis- u. Vereinsschau, Gnadauerstr. 19, 
Barby, Futterhandel Baunack 06.-07.11.21 500 

RGZV „Calbe/S.von 
1891“ e.V. Vereinsschau Festscheune Schwarz 13.-14.11.21 100 

RGZV Eickendorf e.V. Vereinsschau, Turnhalle Eickendorf, 39221 
Bördeland 20.-21.11.21 300 

RGZV Atzendorf 1925 
e.V. 

Vereinsschau und Farbentaubenschau 
Gruppe S.-A., Atzendorfer Turnhalle 11.-12.12.21 340 

RGZV „1036 
Eggersdorf“e.V. 

Vereinsschau Sport- u. Freizeitzentrum 
(SFZ) „Bördeland“ Eggersdorf 11.-12.12.21 300 

RGZV Großmühlingen 
e.V. 

Vereinsschau 100-jähriges Jubiläum 
Ausstellungshalle, 39221 Bördeland/OT 
Großmühlingen, Gnadauer Str.8 

25.-26.12.21 300 

RGZV Biere e.V. Allgemeine Schau Gaststätte „Zur Kelle“ 
39221 Bördeland OT Biere 08.-09.01.22 400 

RGZV Lödderitz e.V. 
Vereinsschau Gaststätte im „Groß 
Rosenburger Hof“, 39240 Groß Rosenburg, 
Hauptstr.10 

15.-16.01.22 300 

RGZV „1966 
Kleinmühlingen“ e.V. Vereinsschau Gaststätte Kleinmühlingen 15.-16.01.22 300 

KV Magdeburg 
Stadtverband e.V. 

   

RGZV Magdeburg 
Diesdorf 1919e.V. 

Vereinsschau, Kiosk, Alte Endstelle 3, 
39110 Magdeburg Ummendorfer-Str.18/19 23.-24.10.21 150 

RGZV Groß Ottersleben 
Sudenburg 
seit 1898 e.V. 

Vereinsschau und Werbeschau des SV Dt. 
u. Poln. Langschn. Tümmler Vereinshaus 
Kleingartenverein "Flora", 39116 
Magdeburg 

06.-07.11.21 300 
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1. GZV Olvenstedt gegr. 
1919 e.V. 

Vereinsschau, Bürgerhaus, Poststr. 17, 
39179 Magdeburg Alt Olvenstedt 13.-14.11.21 220 

Stadtverband RGZ 
Magdeburg e.V. 

Stadtschau, Vereinshaus Kleingartenverein 
"Flora", 39116 Magdeburg 11.-12.12.21 300 

RGZV Magdeburg 
Süd/Ost e.V. 

Offene Vereinsschau, Wasserturm Salbke, 
39122 Magdeburg  15.-16.01.22 300 

KV Anhalt-Bitterfeld    

RGZV Gröbzig u. 
Umgeb. e.V. 

Rassegeflügelschau, Hotel Stadt Gröbzig 
(Saal), Köthenerstr. 15, 06388 Gröbzig 23.-24.10.21 240 

RGZV Zerbst u. Umgeb. 
1881 e.V. 

Werbeschau Moderne Englische 
Zwergkämpfer, 39264 Güterglück OT 
Garnitz, Dorfstr. 1 

22.-24.10.21 250 

RGZV Hinzdorf 
/Quellendorf 1946 u. 
Umg. e.V. 

Sonderschau Coburger Lerchen, 
Vereinshaus der Stadt "Südliches Anhalt", 
 06386 Quellendorf, Gartenstr.1 

30.-31.10.21 400 

RGZV Ramsin u. Umg. 
e.V. 

Allgem. Ortsschau 95 Jahre RGZV Ramsin, 
Am Dorfteich 1, 06792 Sandersdorf Brehna 
OT Ramsin Gaststätte „Zur Linde“ 

30.-31.10.21 200 

RGZV Schierau u. 
Umgeb. 1948 e.V. 

Kreiswassergeflügelschau, 
Kreisjugendschau u. Erweiterte Ortsschau, 
Agrar-Halle Lautz, 06779 Möst Schulgasse2 

06. -07.11.21 400 

RGZV Wulfen e.V. 
Allgemeine Schau, Sporthalle Wulfen an 
der Kirche, 06386  Osternienburger Land 
OT Wulfen 

13.-14.11.21 350 

RGZV Köthen u. Umg. 
e.V. von 1872 

Vereinsschau, Kulturscheune 
Großwülknitz, 06366 Köthen, 
Kastanienplatz 

13.-14.11.21 250 

RGZV Zerbst u. Umgeb. 
1881 e.V. 

Ortsschau, Zerbst Verwaltungsgebäude, 
Lindauer Str. 68, Zerbster Gemüse GmbH 20.-21.11.21 250 

RGZV Aken e.V. Allgemeine Schau, Stadthalle Aken, 
Schützenplatz 2a, 06385 Aken 20.-21.11.21 650 

RGZV 1946 
Hinsdorf/Quellendorf 
u. Umgeb.e.V. 

Allgemeine Rassegeflügelschau, 
Vereinshaus der Stadt "Südliches Anhalt", 
Gartenstr. 1, 06386 Südliches Anhalt  
OT Quellendorf 

11.-12.12.21 350 

RGZV Kleinpaschleben 
e.V. 

Allgemeine Vereinsschau, Zabitzer Str. 2, 
Sporthalle 06386 Osternienburger Land  
OT Kleinpaschleben 

11.-12.12.21 300 
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RGZV Großbadegast 
1950 e.V. 

Rassegeflügelschau, Gemeindezentrum, 
06386 Großbadegast, Am Stangenteich 08.-09.01.22 350 

RGZV Zörbig u. Umg. 
e.V. 

Allgemeine Rassegeflügelschau, 
Gartenlokal „Gute Hoffnung“ 
Friedrichstr.6, 06780 Zörbig 

08.-09.01.22 400 

KV Jerichower Land 
e.V. 

   

KTZV G 829 Königsborn 
11. Landesjugendjungtierschau mit 
Kaninchen, Vereinsräume in 39175 
Königsborn, Möckerner Str. 9 

18.-19.09.21 300 

RGZV Hohenwarte-
Lostau 

Vereinsausstellung Geflügel,  
39291 Lostau,  Alte Sporthalle 06.-07.11.21 220 

KTZV Loburg e.V. 1907 
Geflügel- und Kaninchenschau, Gaststätte 
„Zum Goldenen Gockel“, Freiheitsstr.11,  
39279 Loburg 

06.-07.11.21 400 

KTZV G 829 Königsborn 
54. Vereinsoffene Kleintierschau mit 
Kaninchen, Vereinsräume in 39175 
Königsborn, Möckerner Str. 9 

13.-14.11.21 270 

KTZV Ferchland/Elbe 
e.V. 

Vereinsschau Geflügel und Kaninchen, 
Genthiner Str. 16b, 39317 Elbe-Parey OT 
Ferchland 

13.-14-11-21 160 

SV Texanerzüchter von 
1984 

35. HSS der Texanerzüchter von1984, 
Futtermittelhandel Hartmut Schulz, 
392307 Fienerode, Fienerstr. 1c 

12.-14.11.21 500 

KV Jerichower Land 
85. Kreisverbandsschau (offen), 
 2. Sachsen-Anhaltschau der Roten Liste 
Stadthalle Möckern, Lochower Weg 1 

20.-21.11.21 1100 

KTZV Möckern 
Geflügel- u. Kaninchenschau, Gaststätte 
„Zur goldenen Krone“, Albert-Werlitz-Str. 
39291 Möckern 

11.-12.12.21 400 

RGZV Ferchland 
u.Umg. 2000 e.V. 

Gruppensonderschau der Steigerkröpfer, 
Landgaststätte und Pension Sens, Lange 
Str. 20 a, 39317 Ferchland 

18.-19.12.21 250 

Fläminger 
Rassetaubenclub 2000 

Offene Rassetaubenschau, 
Futtermittelhandel Hartmut Schulz, 
392307 Fienerode, Fienerstr. 1c 

07.-08.01.22 350 

RGZV Ferchland 
u.Umg. 2000 e.V. 

19. Elbtalschau, Hofladen und Pension 
Sens, Lange Str. 20 a, 39317 Ferchland 08.-09.01.22 400 

RGZV Genthin 1894 
e.V. 

 Vereinsschau, Futtermittelhandel Hartmut 
Schulz,  Fienerstr. 1c 392307 Genthin OT 
Fienerode 

15.-16.01.22 600 
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KV Hohenmölsen-
Weißenfels e.V. 

   

RGZV Prittitz e.V. 

Erweiterte Ortsschau mit Werbeschau 
Trommeltauben u. Werbeschau New 
Hampshire, Zwerg-New Hampshire, 
Agravis Landtechnik Gewerbegebiet, 
06682 Teuchern OT Prittitz 

30.-31.10.21 600 

RGZV 
Reichardtswerben 
1910 
e.V. 

Rassegeflügelschau, 
 Gasthof „Zum Deutschen Kaiser“, 
06667 Weißenfels OT Reichardtswerben 
Rudolf Breitscheid Str. 31 

06.-07.11.21 450 

KTZV Großgörschen 
Rassegeflügel- und Kaninchenschau, 
Dorfkrug Großgörschen, 06686 Lützen 
OT Großgörschen, Scharnhorststr.27 

06.-07.11.21 300 

RGZV Hohenmölsen u. 
Umg. e.V. 

Allgemeine Schau, SKZ Lindenhof, 
Lindenstr. 21, 06679 Hohenmölsen 12.-13.11.21 300 

RGZV Lösau u. 
Umg.e.V. 

Allgemeine Schau,  Vereinsheim 06667 
Lützen OT Lösau, Am Kessel 10 13.-14.11.21 350 

RGZV Zorbau u. Umg. 
e.V. 1890  

Offene Rassegeflügelschau mit  
1. Kropftaubenschau, SS Mährische 
Strasser und Prachener Kanik, 
Huhntaubenschau Mehrzweckhalle im 
Gewerbegebiet Zorbau, 06686 Lützen OT 
Zorbau, Elin-Str. 2 

19.-20.11.21 700 

RGZV Lützen u. Umg. 
e.V. 

Ortsschau, 06686 Lützen, Gaststätte „Roter 
Löwe“, Ernst-Thälmann-Str. 9 27.-28.11.21 500 

RGZV Deuben u. Umg. Allgemeine Schau, Sportraum Deuben, 
Schulstr., 06682 Teuchern OT Deuben 04.-05.12.21 160 

RGZV Uichteritz e.V. 
1912 

Überregionale offene Kreisschau des KV 
Hohenmölsen-Weißenfels angeschlossener 
Kreiswassergeflügelschau und 
Kreisjugendschau, SS seltene Dt. Zwerg-
Wyandotten, Bez. Ost und SS Altenburger 
Trommeltauben Gr. Altenburg, 
Mehrzweckhalle, 06667 Weißenfels 

29.-30.12.21 1750 

RGZV Markröhlitz 1962 
e.V. 

Rassegeflügelausstellung mit Werbeschau 
Dt. Modeneser, Kommunalhalle 
Markröhlitz, Gewerbegebiet Rohrteich 4 

08.-09.01.22 600 

RGZV Nessa e.V. Ortsschau, Jubiläumsschau 100 Jahre, 
Turnhalle, 06682 Teuchern OT Nessa,  14.-15.01.22 400 

63



KTZV Burgenlandkreis 
der Kleintierzüchter 
e.V. 

Es liegen keine weiteren 
Schauanmeldungen vor   

 
RGZV Kayna 

HSS Wassergeflügelschau Sachsen-Anhalt 
in Kayna Vereinsheim Thomas-Münzer-Hof, 
06712 Schnaudertal OT Kayna 

26.09.21 500 

KV Salzlandkreis e.V.    

RGZV Alsleben u. 
Umg.e.V. 

34. Saaletalschau, Kreisjunggeflügelschau 
des KV, angeschlossen Sondervereine, 
Gewächshäuser Gärtnerei "Saaletal" 06425 
Alsleben/S., Feldstr. 11 

29.-31.10.21 1200 

KTZV Cörmigk und 
Umg. e.V. 

Kleintierschau mit Kaninchen,  
06420 Könnern OT Cörmigk, 
Dorfgemeinschaftshaus, Lange Str.1  

06.-07.11.21 300/50 

RGZV Baalberge e.V. 
Geflügelausstellung, Gelände Mobil 
Reisen, Handwerkerpark 3,  06406 
Bernburg OT Baalberge 

13.-14.11.21 250 

RGZV„Askania 1896“ 
Nienburg 

Überregionale Kreisschau, 125 Jahre RGZV 
Nienburg im Klubhaus "Maxim Gorki", 
Calbesche Str. 68, Nienburg/Saale 

19.-21.11.21 700 

RGZV Neugattersleben 
e.V. 

Erweiterte Ortsschau, Halle vom Landwirt 
E. Lins-Wall, 06429 Nienburg OT 
Neugattersleben, Friedensstr.1 

27.-28.11.21 200 

RGZV Gröna 1977 e.V. Ortsschau, Scheune „Bauer Bartel“ in 
Gröna 11.-12.12.21 250 

RGZV Gerbitz 

Sonderschau SV Elsterkröpfer Gr. S.-A., 
Werbeschau SV Strassertauben Bez. 13 
Zeitz,  Saal der Pflanzenbaugenossenschaft 
Bernburg Nord, Hauptstr. 32, 06429 
Nienburg OT Gerbitz 

18.-19.12.21 300 

RGZV Aderstedt e.V. 
1907 

Ortsschau, "Festscheune" Aderstedter 
Hauptstr. 8, 06406 Bernburg OT Aderstedt 18.-19.12.21 300 

RGZV Gerbitz 

Vereinsschau, Saal der 
Pflanzenbaugenossenschaft Bernburg 
Nord, Hauptstr. 32, 06429 Nienburg OT 
Gerbitz 

08.-09.01.22 450 

RGZV Plötzkau Ortsschau, Haus der Vereine, 
06425 Plötzkau, Hauptstr.25 15.-16.01.22 300 
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KV RGZ Burgenland 
e.V. 

   

KTZV Reinsdorf u. 
Umg. e.V. 

SS SV Dt. Schautauben, Mehrzweckhalle, 
Burgweg, 06648 Eckartsberga 06.-07.11.21 850 

RGZV Eckartsberga 

Kreisschau u. Kreisjugendschau des RGZ  
Burgenland und GSS des SV 
Trommeltauben Gr. Mitte, 
Mehrzweckhalle,  Burgweg 06648 
Eckartsberga,  

19.-20.11.21 900 

RGZV Possenhain e:V. 
Rassegeflügelschau, Ausstellungshalle 
Kultursaal Possenhain am Teich, 06618 
Schönburg OT Possenhain,   

11.-12.12.21 500 

RGZV Freyburg 
u.Umgeb. von 1984 

Allgemeine Rassegeflügelausstellung, MAN 
Autohaus Händler Schneider, 
Gewerbegebiet Querfurter Str. in 06632 
Freyburg/U. 

18.-19.12.21 380 

KV Bördekreis e.V.    

KTZV G366 Wanzleben 
Börde 
/Hohendodeleben 

Sommerschau, Kulturhaus Wanzleben 18.-19.09.21 200 

RGZV Ausleben-
Beckendorf und Umg. 

offene Vereinsschau mit SS Gruppenschau 
Stellerkröpfer,  Vereinsheim des RGZV 
Ausleben-Beckendorf, 
Am Schlosspark 2, 39393 Ottleben 

30.-31.10.21 450 

RGZV 
Langenweddingen, 
Altenweddingen 

Kreisverbandsschau Börde mit Kaninchen, 
Gruppenschau Rhodeländer S.-A. 
Sporthalle, Am Heßberg, 39171 Sülzetal OT 
Langenweddingen 

06-07.11.21 560 

KTZV G128 „Einigkeit“ 
Seehausen/Börde 

Kleintierschau mit Kaninchen u. SS Zwerg-
Rheinländer Gr. Deutschland, Saal 
Bürgerhaus „Zur Sonne“ OT Seehausen/ 
Friedensplatz (Markt), 39164 Wanzleben 
Börde 

06.-07.11.21 250-300 

RGZV Oschersleben 
e.V. 

Offene Ortsschau, Sporthalle, An der 
Wasserrenne 8, 39387 Oschersleben 06.-07.11.21 500 

RGZV Hamersleben 
1924 u. Umg. e.V. 

Ortsschau, Mehrzweckhalle, 39393 Am 
Großen Bruch OT Hamersleben, Str. der 
Einheit 35 

06.-07.11.21 250 

RGZV Ummendorf u. 
Umg.e.V. von 1957 

Ortsschau RGZV Ummendorf u. Umg. e.V., 
Heinemanns-Hof, Wormsdorfer Str. 1, 
39365 Ummendorf 

13.-14.11.21 250 
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RGZV Schermcke e.V. 
Allgemeine Vereinsschau  
"Dorphus Schermcke", Bachstr. 5a,  
OT Schermcke 39387 Oschersleben 

13.-14.11.21 250 

RGZV 
Hadmersleben/Aliken-
dorf 

Jubiläumsschau, Am Anger, 39387 
Alikendorf 27.-28.11.21 310 

KTZV von 1960 Hordorf 
e.V 

Ortsschau mit Kaninchen, 
Dorfgemeinschaftshaus, 39387 Hordorf 04.-05.12.21 180 

RGZV Harbke 
Sommersdorf  

Rassegeflügelschau, Schloßhof in Harbke, 
Raum der Schützengesellschaft Harbke 04.-05.12.21 350 

KTZV G366 Wanzleben 
Börde 
/Hohendodeleben 

Lokalschau mit Kaninchen, Gruppenschau 
Dt. u. Poln. Langschnäblige Tümmler, 
Kulturhaus Wanzleben 

08.-09.01.22 400 

RGZV Hornhausen Offene Vereinsschau OT Hornhausen 
Badstr. 9, 39387 Oschersleben 15.-16.01.22 350 

RGZV Klein 
Oschersleben 

Rassegeflügelschau, Gemeindesaal, Neue 
Str. 6, 39387 Oschersleben OT Klein 
Oschersleben 

15.-16.01.22 240 

KV Harz e.V.    

KTZV Elbingerode 
„Harzglück“G70 

Werbeschau Geflügel u. Kaninchen, 
Vereinsheim des KTZV Elbingerode, Ernst-
Grube-Str.18, 38875 Stadt Oberharz am 
Brocken OT Elbingerode 

28.-29.08.21 100/60 

RGZV Wasserleben 
1922 e.V. 

HSS SV de. Z. Japanischer Legewachteln 
(SV-Nr.: A33),  Am Kamp 1, 38871 
Wasserleben    

09.-10.10.21 400 

RGZV „Brockenblick“ 
e.V. Berßel 

Ortsschau, 40 Jahre Verein,  
Mehrzweckhalle, 38835 Berßel, 
Bäckergarten 3 

06.-07.11.21 500 

RGZV Hedersleben e.V. Vereinsschau, Hedersleber Hof,  
Magdeburger Str. 3, 06458 Hedersleben  06.-07.11.21 170 

RGZV Warnstedt e.V. Ortsschau Hof Jens Meyer, Sackstr. 15 
06502 Thale OT Warnstedt 06.-07.11.21 180 

RGZV 
Silstedt/Derenburg 

Ortsschau, Schützenhaus-Alte Turnhalle 
38855 Silstedt 06.-07.11.21 350 

RGZV Stiege u. Umg. 
Ortsschau, Schützenhaus in den 
Kreuzwegen, 38899 Stadt Oberharz  
OT Stiege 

06.-07.11.21 200 
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RGZV 
Stapelburg/Abbenrode 
1967 e.V. 

HSS Deutsche Sperber, 
Dorfgemeinschaftshaus Hahnstr. 9a, 38871 
Abbenrode, 

13.-14.11.21 300 

RGZV 
Ballenstedt/Rieder 

Vereinsschau,  Am Pferdeteich 1 in Rieder 
„Dorfgemeinschaftshaus“ 12.-14.11.21 150 

RGZV Derenburg 1921 
e.V. 

Ortsschau, Promenade 5 (Hof Münchhoff), 
38895 Derenburg 13.-14.11.21 180 

RGZV Neinstedt 
Ortsschau, Harzer Dach- u. Fassadenbau 
Fa. Gerbothe Am Ruhmberg 7, 06502 
Thale OT Neinstedt 

13.-14.11.21 200 

RGZV Veckenstedt Ortsschau, Bauernstube in 06502 Thale OT 
Veckenstedt 20.-21.11.21 350 

Kreisverband der 
Rassegeflügelzüchter 
Harz e.V. RGZV 
Wasserleben 1922 e.V. 

Kreisjungtierschau, offene Werbeschau 
für seltene Enten- und Hühnerrassen 
überregional, Schützenhaus, Am Kamp 1, 
38871 Wasserleben 

20.-21.11.21 750 

KTZV  G792 
Emersleben 

Vereinsschau, Dorfgemeinschaftshaus 
Emersleben, Gartenstr., 38822 Emersleben  20.-21.11.21 250 

RGZV Osterwieck e.V. 
Vereinsschau, Kleine Sporthalle, 
Osterwieck, Rudolf-Breitscheid-Allee, 
38835 Osterwieck am Harz 

20.-21.11.21 400 

RGZV Westerhausen Vereinsschau, Turnhalle der Gemeinde, 
Feldstr., 06502 Thale OT Westerhausen 27.-28.11.21 300 

KTZV Groß-Quenstedt Ortsschau mit Kaninchen, Schulweg 
Mehrzweckhalle, 38822 Groß Quenstedt 11.-12.12.21 320 

KTZV Elbingerode 
„Harzglück“G70 

Ortsschau Vereinsheim mit Kaninchen des 
KTZV Elbingerode, Ernst-Grube-Str.18,  
38875 Stadt Oberharz am Brocken OT 
Elbingerode 

11.-12.12.21 250/ 
150 

RGZV Danstedt 1924 
e.V. 

Ortsschau, Dorfgemeinschaftshaus 
Bergwiese, 38855 Nordharz  
Dorfgemeinschaftshaus Danstedt 

18.-19.12.21 600 

RGZV Langeln 
Vereinsschau mit SS Schweizer 
Taubenrassen, Saal Fichte, Heerstr.,  
38871 Langeln 

08.-09.01.22 400 

RGZV Badeborn e.V. 
Rassegeflügelausstellung, 
Kulturhaus Badeborn, Große Gasse 238,  
06493 Ballenstedt OT Badeborn 

08.-09.01.22 400 
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GZV Thale u. Umg. 

Harzkreisrassegeflügelschau, 
Harzkreisjugendschau, SS SV Texaner Gr. 
Nord,  Mehrzweckhalle Thale Erich-
Weinert-Str. 38, 06502 Thale 

07.-09.01.22 1000 

KTZV Deersheim Vereinsschau Geflügel u. Kaninchen, 
Edelhofhalle Deersheim 08.-09.01.22 400 

KV Ohre e.V.    

RGZV Schackensleben 
e.V. u. Umg. 

HSS der Fränkischen Landgänse, Prokon 
Halle in Schackensleben, Eichenbarlebener 
Str. 11, 39343 Schackensleben 

09.-10.10.21 90 

RGZV Gr. Santersleben 
1951 e.V. 

Geflügelausstellung, Dorfstr. 13, 39343 
Groß Santersleben, Hopfen-Infohaus 23.-24.10.21 350 

KTZV Lindhorst-Colbitz 
1935 e.V. 

Kleintierausstellung, Volkshaus "Alter 
Krug" Lindhorster Str. 17, 39326 Colbitz 06.-07.11.21 80 

GZV Wolmirstedt u. 
Umg.v.J.1909 e.V. 

Rassegeflügelschau mit Kaninchen (29. 
Ohretalschau) Gaststätte "Zur Glucke", 
Bauernweg 18, 39326 Wolmirstedt 

06.-07.11.21 180 

RGZ u. RKZ „ 
Taubenthal 1958“ 
Samswegen e.V. 

Gemeinschaftsschau, Mehrzweckhalle, 
39326 Samswegen S 06.-07.11.21 600 

RGZV Schackensleben 
e.V. u. Umg. 

HSS der Ringschlägertauben, Prokon Halle 
in Schackensleben, Eichenbarlebener Str. 
11, 39343 Schackensleben 

13.-14.11.21 900 

RGZV Erxleben e.V. Vereinsschau, Kulturhaus Erxleben, Parkstr. 
3, 39343 Erxleben 13.-14.11.21 430 

RGZV „Grauer Harm“ 
von 1948 Weferlingen 
u.Umg.e.V. 

Vereinsschau, „Historischer Kuhstall“ im 
Gutshof 1, 39356 Seggerde,  13.-14.11.21 500 

RGZV u. KTZV e.V. 
39326 Angern 

Rassegeflügel- u. Kaninchenausstellung       
30. Heide-Elbeland-Schau 2021, eventl. SS 
Tauben oder Zwerghühner, Sporthalle 
Angern, 39326 Angern, am Sportplatz 

20.-21.11.21 500 

1888 Haldensleben e.V. 
Rassegeflügelausstellung, 
Begegnungszentrum, Zernitzer Weg 13a, 
39345 Bülstringen 

20.-21.11.21 200 

KTZV Ivenrode /RGZ 
„Neuer Weg“ HDL II 

Gemeinschaftsschau mit Kaninchen, 
Bahnhofstr.2, 39343 Altenhausen  
OT Ivenrode 

04.-05.12.21 600 

RGZV „Roland“ e.V. Stadt/Vereinsschau, Vereinsheim des RGZV 
Roland e.V. Bornsche Str. 7a, Haldensleben 11.-12.12.21 600 
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KTZV G877 
Ochtmersleben e.V. 

Offene Vereinsschau, Parkstr. 4, Vereins-
heim G 877, 39167 Ochtmersleben 11.-12.12.21 200 

RGZV Schackensleben 
e.V. u. Umg. 

Offene Vereinsschau, Prokon Halle in 
Schackensleben, Eichenbarlebener Str. 11,  
39343 Schackensleben 

08.-09.01.22 950 

KV Mansfelder Land 
e.V. 

   

RGZV Mansfeld u. 
Umg. e.V. 

Allgemeine Schau, Mehrzweckhalle, 06343 
Mansfeld OT Gorenzen, Obere Dorfstr. 1 06.-07.11.21 300 

„Goldene Aue“ 
Wiederstedt e.V. 

Ortsschau "Alter Speicher", Schäfergasse 3, 
06456 Stadt Arnstein OT Wiederstedt 12.-14.11.21 250 

RGZV Siersleben 1953 
e.V. 

Kreis- u. Kreisjugendschau  Mansfelder 
Land kreisoffen, Haus der Vereine, 
Lindenstr.6, 06347 Gerbstedt OT 
Siersleben  

20.-21.11.21 620 

RGZV Bischofrode e.V. 

Allgemeine Rassegeflügelschau 
Jubiläumsschau 90-Jahre RGZV 
Bischofrode,Herrmann-Heine-Str. 36a, 
06295 Lutherstadt Eisleben OT Bischofrode 

27.-28.11.21 250 

RGZV Welbsleben e.V. 
Allgemeine Rassegeflügelschau, 
Einetalhalle, 06456 Arnstein OT 
Welbsleben 

08.-09.01.22 600 

KV KTZ Mansfeld 
Südharz 

   

RGZV Brücken von 
1967 

Kreisrassegeflügelschau u. Kreisrasse-
geflügel-Jugendschau Mehrzweckhalle der 
"Helme Sportanlage", Obere Mühlgasse, 
06528 Bücken-Hackpfüffel 

05.-07.11.21 500 

KV Stendal e.V.    

RGZV Bismark-Anlage 
e.V. 

Vereinsschau, Anlage  Bismark, Kirchhofstr. 
39629 Bismark  04.09.21 220 

RGZV Arneburg u.Umg. 
e.V. 

Regionalschau, Neben der Stadthalle, 
39596 Arneburg, Bahnhofstr.  16.-17.10.21 250 

KTZV Schönhausen 
G249 e.V. 

20. Elbelandschau, Lokalschau mit 
Kaninchen Mehrzweckhalle, 
Buchtenbergweg 2, 39524 Schönhausen 

06.-07.11.21 350 

RGZV 1931 Osterburg 
u.Umg. e.V. 

Offene Lokalschau, Stadtverwaltung, Ernst-
Thälmann-Str. 10, 39606 Osterburg 06.-07.11.21 250 
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RGZV Groß 
Schwarzlosen e.V. 1976 

25. Kreisverbandsschau mit Jugendschau 
27. Tangerlandschau,  Mehrzweckhalle an 
der Grundschule, Lüderitz/Gr. Schwarz-
losen, Tangermünderstr. 

20.-22.11.21 800 

RKZV G 262 
Tangerhütte e.V. mit  

Offene Lokalschau, mit Geflügelabteilung 
39517 Tangerhütte, Breite Straße 06.-07.11.21 100 

RGZV 67 Goldbeck u. 
Umgeb. e.V. 

Vereinsschau, „Zuckerhalle“ Goldbeck, An 
der Zuckerfabrik, 39596 Goldbeck 27.-28.11.21 250 

KV Wittenberg e.V.    

RGZV „Wörlitzer 
Winkel e.V. 

offene Jungtierschau, Förstergasse 26, 
06785 Oranienbaum-Wörlitz OT Wörlitz, 
Nebengebäude der Wörlitzinformation  

09.-10.10.21 200 

RGZV Bad 
Schmiedeberg 

Vereinsschau, Alte Ziegelei, Dommitzscher 
Str., 06905 Bad Schmiedeberg 30.-31.10.21 150 

RGZV Annaburg 
offene Ortsschau, Baderei 6 (ehem. 
Schlosskirche), 06925 Annaburg, 
Gärtnerstr. 5 

06.-07.11.21 250 

KTZV u. RGZV Stackelitz 
e.V. 

Ortsschau Kaninchen und Geflügel , 
Bürgerhof in Stackelitz 07.11.2021 90/60 

RGZV Linda e.V. Ortsschau, Gaststätte Schütze "Zur Linde" 
in Linda/E. 06.-07.11.21 240 

RGZV Wittenberg e.V. 
Offene Vereinsschau, Triftstr. 73, 
Vereinsheim Gartenverein "Immergrün“  
06886 Lutherstadt-Wittenberg 

06.-07.11.21 220 

GV Oranienbaum u. 
Umg. 1906 e.V. 

3. Orania-Kleintierschau, 
Kreisrassegeflügel- u. Kreisjugendschau 
des KV Wittenberg, angeschlossen 
Kaninchenschau, Busunternehmen 
Heinrich GmbH, Wittenberger Str. 9a,  
06785 Oranienbaum-Wörlitz 

13.-14.11.21 1000 

RGZV Zahna u. Umg. 
e.V. 

Offene Rassegeflügelschau, Agro Farm 
Zahna 20.-21.11.21 350 

RGZV Seegrehna u. 
Umg. e.v. 

Kreisoffene Ortsschau, ehem. Geflügelhof 
Dobner, Mühlstr. 7, 06888 Lutherstadt- 
Wittenberg OT Seegrehna 

20.-21.11.21 150 

RGZV Elbe-Elsterland 
Jessen (Elster) 

Rassegeflügelausstellung, Hotel 
"Bergschlösschen", Rosa-Luxemburg-Str. 
127, 06917 Jessen (Elster) 

13.-14.11.21 220 
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RGZV Kemberg e.V. 

11. Dübener-Heide-Schau, überregionale 
Vereinsschau, Gaststätte "Goldene 
Weintraube“ Wittenbergerstr. 45, 
06901 Kemberg 

27.-28.11.21 320 

RGZV Bergwitz Lokalschau, 06901 Kemberg OT 
Klitzschena, Dorfstr.51 Gasthof Klitzschena 08.-09.01.22 200 

KV Salzwedel e.V. Keine Schaumeldung eingereicht   

    

KV Aschersleben- 
Staßfurt e.V. 

   

RGZ Borne 1922 e.V. Junggeflügelschau Spartenheim, Karl-
Liebknecht-Str. 12.09.21 80 

GZV "Ascania" 
Aschersleben e.V. 

HSS Deutsche Schautippler, SS SV Mövchen 
Gruppe Ost, Vereinshaus Ermslebener 
Str.10, 06449 Aschersleben 

22.-24.10.21 250/220 

GZV "Ascania" 
Aschersleben e.V. 

Sonderschau SV New Hampshire Gr. S.-A. 
und SV Zwerg-New Hampshire Gr. S.-A.,  
Vereinshaus Ermslebener Str.10, 06449 
Aschersleben 

05.-07.21 100/150 

RGZV Löderburg e.V. Ortsschau, Sportplatz, Karlstr. 39446 
Löderburg 06.-07.11.21 120 

RGZV "Seeland e.V." 
Nachterstedt e.V. 

31. Concordiaschau mit 6. Werbeschau 
Trommeltauben u. HSS Mährische Strasser 
u. Prachener Kanik, 
Dorfgemeinschaftshaus, Ernst-Huhold-
Platz 1, 06469 Seeland OT Nachterstedt 

13.-14.11.21 600 

GZV "Ascania" 
Aschersleben e.V. 

Jubiläumsschau SV Show Homer, 
Vereinshaus Ermslebener Str.10, 06449 
Aschersleben 

12.-14.11.21 300 

RGZV Hecklingen e.V. Herbstschau Stadtsaal "Stern", 39444 
Hecklingen    20.-21.11.21 160 

RGZV Schadeleben e.V. Vereinsschau, Seelandforum, 06449 
Seeland OT Schadeleben 20.-22.11.20 350 

RGZV "Ascania" 
Aschersleben e.V. 

SS SV Deutsche Schautauben Gr. 
Halberstadt. Magdeburg, Zeitz,  
Vereinshaus Ermslebener Str.10, 06449 
Aschersleben 

20.-21-11.21 350 

RGZV Groß Börnecke 
e.V. 

Ortsschau, Dorfgemeinschaftshaus, 39444 
Hecklingen OT Groß Börnecke 27.-28.11.21 160 
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RGZV Hausneindorf 
e.V. 

Rassegeflügelausstellung, Auf der Burg, 
06458 Selke-Aue OT Hausneindorf 27.-28.11.21 120 

RGZV Güsten e.V. Rassegeflügelschau, 06406 Güsten, Am 
Burgwall 27.-28.11.21 150 

KTZV Cochstedt e.V. Vereinsschau, Turnhalle Cochstedt, 39444 
Hecklingen OT Cochstedt, Friedensstr. 04.-05.12.21 350 

RGZV Mehringen e.V. Ortsschau, Vereinshaus, Kirchstr.5,  
06449 Aschersleben OT Mehringen 27.-28.11.21 250 

RGZV Westeregeln e.V. Ortsschau, Reitertränke am Sportplatz 
39448 Börde-Hakel OT Westeregeln 04.-05.12.21 150 

RGZV Borne 1922 e.V. Herbstschau, Agrargenossenschaft Borne, 
Bierer Str., 39435 Borne 13.-14.11.21 350 

RGZV 
Förderstedt/Staßfurt 
e.V. 

Kreisoffene Herbstschau, Landwirt Kunze, 
39443 Staßfurt OT Förderstedt, Mag.-
Leipz.-Str. 14 

11.-12.12.21 120 

KTZV 05 Unseburg e.V. 

Ortsschau mit GSS Thüringer 
Farbentauben Gr. Sachsen-Anhalt, 
Landwirtschaftsbetrieb Glowienka,  
W.-Husemann-Str. 2, 39435 Bördeaue OT 
Unseburg 

11.-12.12.21 450 

RGZV "Ascania" 
Aschersleben e.V. 

Ascania-Schau, angeschlossen SS Strasser 
Gr. 12, Vereinshaus Ermslebener Str.10, 
06449 Aschersleben  

17.-19.12.21 300/200 

RGZV Wolmirsleben 
e.V. 

Vereinsschau, Saal der Gaststätte „Adler“, 
Chaussee, 39435 Wolmirsleben 08.-09.01.22 250 

KTZV G868 Egeln Nord 
e.V. 

Lokalschau, 39435 Egeln-Nord 
Dorfgemeinschaftshaus, Alte Str. 1 08.-09.01.22 100 

RGZV "Seeland e.V." 
Nachterstedt e.V. 

Europaschau Chinesentauben/Interna-
tionale Chinesentaubenschau,  
Dorfgemeinschaftshaus, Ernst-Huhold-
Platz 1, 06469 Seeland OT Nachterstedt 

14. -16.01.22 600 

RGZV Ermsleben e.V. 
1928 

21. Ostharzer Rassegeflügelschau,   
06463 Falkenstein/Harz OT Ermsleben  
Feuerwehrdepot 

15.-16.01.22 400 

RGZV "Ascania" 
Aschersleben e.V. 

HSS SV Mondain und Romagnoli, 
Vereinshaus Ermslebener Str.10, 06449 
Aschersleben 

22.-23.01.22 350 
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LV RGZV Sachsen-
Anhalt e.V. 

23. Landesschau mit angeschlossener 
Landes-Jugendschau, Zuchtbuchschau 
Sachsen-Anhalt, 63. HSS Strassertauben, 
HSS Danziger Hochflugtauben, weitere 
Sonderschauen, 39114 Magdeburg, 
Tessenowstr. 7, Messegelände 

27-28.11.21  6000 

KV Dessau-Roßlau 
G-325 

Kreisschau und Kreisjugendschau, 
Ausstellungshalle Elbewerk-Roßlau, 
Hauptstr. 117-119 (Große Halle) 

12.-13.11.21 300 
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Wir bedanken uns für die Zuarbeit und Unterstützung in alphabetischer Reihenfolge bei: 
 

Willfried Dörfer 

Steffen Falke 

Gerd Fichtner 

Christian Hein 

 Bastian Hering 

 Sascha Hillmer 

 Gitta Krautwald 

Dipl.-Ing. (FH) Fred Löffler 

Dirk Peters 

Jochen Pförtsch 

Liv Pohl 

Susanne Scholz 

Rainer Schöne 

     Bettina Schütze (Anhalt-Zerbster Nachrichten) 

     Günter Stach 

     Kurt Stenzel 

     Maik Tietze 

     Sirko Träbert 

     Andree Walther 

     Werner Westphal 

 

 

     

Piep, Piep, .... na 
und ... hat jemand 
was zu meckern ... 
nur zu! 
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Die Warzenente, Anfang des 16. 
Jahrhunderts domestiziert, unter-
scheidet sich artgemäß  von den 
Hausenten. Der Erpel ist wesentlich 
größer als die Ente. Auch die 
Brutdauer ist mit 32 Tagen länger als 
bei den Hausenten. Laienhaft wird sie 
auch als Flugente und auch stumme 
Ente bezeichnet. 9 Farbenschläge 
sind bisher anerkannt. 
Gewicht: Erpel 5 kg, Ente 3 kg 
Bruteier-Mindestgewicht 70 g 
Ringgröße Erpel 22, Ente 18 



Deutsche Wyandotten, gestreift, bei Andree Walther 

Zuchtstamm 2021 Junghennen, preisverdächtig 

Der Papa bei seinen pubertierenden Jungs 

Fotos: Walther 

Die Streifung sieht gut aus 
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